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Es bedurfte der Überwindung der posıtivistischen Geschichts-
anschauung durch 3881 Fragen nach den metaphysischen
W urzeln der Geschichte. u  z wıieder die Bedeutung CTINESSCH,
welche der el als geschichtsbildender Kraft
kommt Für die geschichtliche Selbstdeutung eıines Volkes, für
die Selbstauslegung einer F.poche ist stets die
maßgebend, als deren F sıch diese Fpoche weiß. Von
der geschichtlich vollendeten nd vollzogenen Krfüllung aus '
scheint die Verheißung dann in ihrer wahren Geschichtsbedeu-
tung als die Wegbereiterin der Frfüllung und der geschichtlichen
Verwirklichung des Verheilenen selbst, als die Geschichtsmacht.
die über das Ite hinaus das heue Kommende nıcht weıssagte,
sondern auch durch die Art der Verheißung selbst vorformte, die
das Bewußtsein der VON der Weissagung betroffenen Offentlich-
keit aut das Kommende: einstellte, die Krwartungen nd die
Art des Verhaltens auf das Kkommende 1n vorzeichnete und
die innere Bereitschaft der Vo der Verheißung betroffenen (Gene-
ratıon oder Lpoche auf die verheißene Zukunft hın gestaltete.

Diese geschichtsbildende Bedeutung der Verheißung ist dort
zuerst und zumnerst erkannt worden, erstenmal erfülltes
G(eschichtsbewu tsein In seiıner unıversalsten orm hervorgetreten
ıst In dem Geschichtsbewußtsein der a
Die Urkirche sa in ihrem Ursprung, Christus, die Krfüllung
aller Heilsverheißungen aller früheren F’pochen, un: ZWarLr bald
nıcht NnUu der alttestamentlichen Heilsweissagungen, sondern a& lld]
der Heilsprophezien des nicht-jüdischen Religionskreises. Das
eschichtsbewußtsein der Kıirche st bestimmt durch den Gedan-
ken des Fleroma, durch die Fainsicht, daß jetzt, ın cdieser letzten
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Zeit 111 ihr der Inhalt aller Verheißungen unıversalen,
VO  S Jetzt al für 11MMer gyültigen un den weıteren Geschichts-
verlauf für bestimmenden Wirklichkeit geworden 1st
Dieses Geschichtsbewußtsein tut sıch kund 111 NCUECN Zeit-
einteilung Der Gesamtverlauf der Geschichte wird eingeteilt 111

die Periode der VerheißRung, die bis dem anne reicht welcher
die endzeitliche Heilsverheikung der höchsten Erwartung nd
Frregung angefacht hatte Johannes dem Taufer und die Periode
des Pleroma der Erfüllung, die beginnt mıiıt em 111 dem sich die
Verheißungen verwirklichen und Geschichte werden. Christus,.
dem Bringer des Gottesreiches dem Eröffner des 1E UCI Aeon,
dem Erstgeborenen NeCUCH Menschheit Kür dieses (e-
schichtsdenken wird die Zeit der Verheißung identisch mıft deı
Zeit der Vorbereitung, der Erziehung Die Tätigkeit der Pro-
pheten erscheint als die treibende Geschichtsmacht welche die
Wirklichkeit des kommenden Neuen un Christus Frfüllten
vorbereitet welche die NNETIC Empfänglichkeit tür das Neue
schafft welche die besondere Art des kommenden Neuen des
Messias, des Menschensohnes, des Gottesreiches usS W vorzeich-
net die Erwartung der Menschen darauf einstellt un S über-
haupt erst die Grundvoraussetzung dafür schafft daß das Kom-
mende SCINET wahren Bedeutung erkannt wird Ohne Ver-
heiRung gibt eın erfülltes Geschichtsbewußtsein, erst das Vor-
handensein eiINer Verheißung ermöglicht CS e1iHNer Generation, die
sıch unter diese Verheißung stellt das Geschehen ZUT Geschichte

erheben un!: den Sınn des Geschehenen Zu deuten nd das
Bewußtsein ihrer Epoche Zu führen.
Freilich ıst dieses Geschichtsbewußtsein (Erfüllungsbewußtsein)

1 der offiziellen kirchlichen Theologie rasch entartie Schon 1n

der Theologie der Apologeten SEeTZ 1ese Entartung C132 Das
lebendige endzeitliche Erfüllungsbewußtsein erlischt die
Bezogenheit VON1l Verheißung nd KErfüllung ıst nıcht mehr _
treibender Impuls Nner lebendigen Geschichtsanschauung, SOI-

ern verblaßt 188881 theoretischen () u S, Z

apologetischen Argument für den Erweis der christlichen Wahr-
heit gegenüber den Ungläubigen Die Tatsache, daß siıch 11} dem
geschichtlichen Verlauf der Entstehung der christlichen Kirche die



4806 Üntersuchungen
alten Verheißungen der Propheten exakt erfüllen. sollen en
Nichtchristen C N, daß die christliche Verkündigung un
Lehre, die 1n dem Verlauf dieses Heilsgeschehens hervorgetreten
ist, die wahre ist. Von ler aQaUS wiıird das Suchen und Auffinden
einer Menge VO  b Beziehungspunkten zwıschen der alttestament-
lichen Verheißung und der Geschichte Christi un der Urkirche
angeregi, und dieser theoretische Geschichtsbeweis ıst der Anlaß
geworden, ZU el mıt en yrößten theologischen Spitzfindig-
keıten dieses Beweisschema der Beziehung VO  — Verheißung un:
Erfüllung erweıtern nd vervollständigen.

Diese OTM des Geschichtsbeweises verkennt, Ja ß 1Ur der die
Krfüllung als ‚„‚wahr“” anerkennt., tür en Cie Wahrheit der Ver-
heißung evident ıst, und daß Han nıemand überzeugen kann.,
die nach der alttestamentlichen Verheißung gedeutete. In hrı-
Stus erfüllte Wirklichkeit sSe1 die wahre, der sich nıcht auch in
diese Verheißung hineinstellt un s1e 1 Glauben als auch ihm
gesprochen erfaßt. Der Weissagungsbeweis konnte also. 1mM höch-
sten Falle Beweiskraft für den O hristen haben. für den die
Frkenntnis der inneren heilsgeschichtlichen Bezogenheit der Zeit
der Verheißung un der Erfüllung eINe Vertiefung der Erkenntnis
der Heilsgeschichte und ihrer Inneren Zusammenhänge und (Ge-
schichtskräfte bedeutet. aber nıcht für cden Nicht-zläubigen, der
sıch auch außerhalb der Verheißung stellt. So WarT gerade die
Widerlegung dieses geschichtlichen W eissagungsbeweises der
Apologeten eın wesentlicher Punkt der antichristlichen Kampf-
literatur Von seıten der hellenistischen Philosophen, die, WIE
Celsus, philologisch geschult. ebenso leicht nachweisen konnten.
daß sich bei weıtem nıcht alle alttestamentlichen Verheißungen
erfüllt haben. und daß die Beziehungen zwıschen der Verheißung
und Erfüllung, wWw1€e S1e die Apologeten herstellen. oft bei weıtem
nıcht der geschichtlichen Wirklichkeit entsprechen.

Trotz dieses seiner Natur nach anfechtbaren Charakters €es
Weissagungsbeweises als eines „„Beweises“” für Nichtgläubige ist
der Weissagungsbeweis In die Dogmatik eingegangen und ıIn dog;-
matisch hochentwickelten Zeiten einem vollendeten Spiel VO
Auffinden und Ordnen der Beziehungspunkte zwischen der Zeıt
der Verheißung nd der Erfüllung geworden. Bezeichnender-
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welse ist aber auch die rationalistische Bibelkritik zZu allen
F’pochen ihres Vordringens regelmäßig VOon diesem schwachen
Punkt der kirchlichen Apologetik aUuUSSCSANSCH.

Das bedeutet: Nur In der (‚emeinde ist ein ljebendiges erfülltes
Geschichtsbewußtsein ebendig. chie zusammengehalten ıst durch
die gleiche Verheißung bzw. cie clie gyleiche Verheißung als Z.U

ihr gesprochen und 1n ihr mündend erkennt. Das ıst die
schichtsbildende Wirkung der Verheißung. nd umgekehrt: das
ebendige erfüllte Geschichtsbewußtsein wiıirkt auf die Geschichts-
betrachtung zurück., indem Aa US der Vergangenheit für den Blick-
punkt einer Gruppe, die eıInem estimmten geschichtlichen Br-
füllungsbewußtsein lebt, cdiejenıgen Gestalten, Ideen lld Kräafte
besonders hervortreten. In denen eıne solche Gruppe die Ahnen
und die verborgenen Wurzeln iıhrer eigenen Wirklichkeit sicht
] )as ist die Rückwirkung der Verheißung auf die Geschichts-
betrachtung.

Diese /Zusammenhänge werden 188808 nıcht AaAl der Geschichte
der christlichen Urkirche, ihrem Erfüllungsbewußtsein und ihrer
Geschichtsanschauung offenbar. sondern 1mMm Herzen der Ge-
schichte der deutschen F römmigkeit, und a 1n eıner Gestalt,
die, Aa Us einer Frneuerung des christlichen Endzeitbewußtseins
heraus geboren, ber 1n die deutsche Geschichte hineingestellt,

erstenmal auf das Problem geführt hat Welcher Ort un
welche Aufgabe kommt Deutschland ın der Gesamtlinie der unı-
versalen qchristlichen Heilsgeschichte zu

Der erste deutsche Prophet. der aus eInem neuerwachten christ-
lichen Endzeitbewußtsein eine NEUEC Verheißung schuf, Wäar

ob 1881 - Ihn als Propheten bezeichnen st eın Bild
und keine Phrase. sondern entspricht seinem eigenen Erwäh-
lungs- und Berufungsbewußtsein, denn als sich niedersetzte,

die Aurora ZU schreiben, und als GE nach em kirchlichen
Verbot, weıteres Z veröffentlichen, ach unendlichen Qualen
trotzdem Neues schreiben innen her getrieben wurde,
wußte d se1ne Feder führte und ihn Z U1 Schreiben a  g!

nıcht se1In Genius, sondern der Heilige Geist. und ecT

schrieb, empTfand sich als demütiges und armseliges Instru-
ment dessen, der cdurech ihn seine Welt Zu einer Gestalt
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Oormen wollte. Was verhießl, W äal der Fall Babels, der
In allen ihren drei Konfessionen und 1ın ihren unzähligen Sekten
entarteten christlichen Kirche, die Läuterung der wahren Kirche
1ın eıner etzten Heimsuchung durch en Antichrist, die endzeıt-
iche Aufrichtung eıner Lihlenzeıt, In der eın Geist In cie
Herzen der Menschen gegeben wıird un! In der die vollendete
Frkenntnis alles dessen erscheinen wird, jetz 1 Streit der
Theologen un Philosophen verhüllt und entartet vorliegt nd
Anlaß unendlicher 7T wietracht ist

Diese Verheißung VO der Überwindung des konfessionellen
Streites durch ıne kommende (semeinde UunNn!: eıne H©

Erkenntnis un die Verwirklichung eines neEuECN Menschenbildes
ist u ber nıcht 1ın den Wind yesprochen, sondern S1e ıst als
nahe Zukunit vorgezeichnet. Böhme
entwirft nicht eıne schöne Utopie, sondern verkündet die
kommende ahe Wirklichkeit als ußprediger, der se1ıne eıgene
Zeit und sein elgenes Land auf diese Wirklichkeit hin bereıten
un durch se1ine Verheißung diese Wirklichkeit anbahnen
wıll sieht gerade darın seinen besonderen heilsgeschichtlichen
Auftrag al se1INe Zeit un die Last Sse1INeTr prophetischen eru-
fung Hr verlangt auch die Verwirklichung dieses Heilsauftrags
zunächst VO  < d& Cs dem un 1ın dessen Sprache
GT spricht. An Deutschland ist seın Auftrag zunächst gerichtet,
ihm obliegt zunachst die Pflicht, Buße tun, den Streit der
Kirchen und Sekten Z überwinden und die Zeit Z U -

tragen. und stark ist bei ihm dieses Bewußtseıin, daß selbst
mıt em Verhalten se1NeESs Vaterlandes T4 seınem prophetischen
Auftrag das kommende Geschick Deutschlands verbunden sieht

schreibt 1m 50 Theosophischen Sendbrief al seıne Freunde:
E vermahne euch als meılne Mitringer daß hr auch im

Glauben kämpfet und In Gedult wartet auft die Offenbarung
SCI'S Herrn Jesu Christi und ja este stehet dan dieser
rauchende Lösch-Brand welcher tzt rauchet wird ahe ım
Feur verzehret werden: als dan werden sıch die überbliebenen
ireuen wird dan offenbar werden W as iıch euch habe sollen
schreiben welches 1tZzOo verlästert wırd un doch VO den
Unwissenden Was meın Vaterland wegwirft



489Benz., Verheißung und Erfüllung

das werden fremde NO Iar mı Freuden au f-
n.  eb (c 10.)

Im 55 Brief heiltt
„Jedoch wısset: Daß euch mitternächtigen än

ern eıne ] ılie blühet. S0 ihr dieselbe mıiıt dem sektirischen
Zanke der Gelehrten nıcht werdet zerstoren wiıird sS1€e :
großen aum bey euch werden. Werdet ihr aber lieber wollen
zanken als den wahren ott erkennen S: gehet der Strahl
vorüber nd trift 1LUFr etliche: musset ihr hernach W asser
für den Durst CUTCT Selen bey fr holen
Werdet ihr das recht ın cht nehmen werden euch meıne
chrıiften großen Anlaß un Anweisung darzu geben un der
Signat-Stern ber eUuUTEM Polo wird euch helfen da seine Zeit
ıst geboren. (c 1515

Auch seın Gerichtsruf oilt zunaächst seinem Vaterlande. das Cr

dadurch ZU  — Buße und ur Verwirklichung der ecuEeEN Heilszeit
autfrufen ll un das e ım Mysterium Magnum € 46, 12
anredet

„Also solte COChristus alhıe In dieser Welt 1Ur als ın Licht
VO einem Volk uln andern wandern ZUMMM Zeugniß ber alle
Völker Und wird Dir Deutschland *A angeze1l-
SE{ der du bhıst lange uınter dem Mantel Christi mıft einem
heidnischen erzen gZeZSANSCH nd hast dich der Kindschaft
gerühmet wohl denen Völkern denen du geboren
bhist mıt dem Namen Christi da > EFB Gericht V O ILI-

handen iıst.  e
Do klar N d SCHAU sınd diese Gerichtsverhéi Bunzen bei ıhm

ausgesprochen, daß eıine spatere (Generation ın ihnen die deut-
liche Verheißung des v . C erkannt und
den Krieg selbst als Strafe tür cie Kntartung der christlichen
Kirche in den Lehrstreitigkeiten der TEI Konfessionen erkannt
hat, über denen die Verwirklichung des christlichen Lebens nd
der christlichen Fraxis VETrSCSSCH wurde. Besonders die Ver-
heißungen In en 1 heosophischen Sendbriefen werden spater
häufig zıt1ert (ep 10: 3} denen die eindrucksvollste
lautet:
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„‚Dan wird bdld eine Zeit komm.en da gyute Freunde WEeT-

den gvesichtet un!: probiret werden auf daß WIT ın Christo
mogen beständig bleiben dan die Zeıt der Erquickung kommet
balde hernach da treue Menschen einander werden ıeb haben
nach welcher Liebe miıch STETS hungert und dürstet un!: STEIS
wünsche daß doch Babe]l balde ein Ende nehme und hrıi-
Stus In Josaphats Thale komme e (ep 36, 16)

Zu dieser Endzeitverheikung gehört auch die Verkündigung
VO  b dem baldiıgen Kommen bestimmter endzeitlicher m ess1a-

s il I', welche die I] ilienzeit heraufführen un
en Auszug 4 US. Bahbhe]l verwirklichen werden. bei denen DO-
wıß ISE: ob CI sich nıcht selbst schon unter diese Gestalten der
Endzeit rechnet. Schreibt doch ıIn den Bedenken über Fsalae
Stiefels Büchlein IS 151

„Die Zeıt ist schon da da enoch lehret und oah die
Sündflut anmeldet ist fürbas eın ander Merk-Zeichen
als das Zeichen F liiıae Was gaffet die Welt lange 1e] un:
lasset ihr vergebens die Ohren mıft dem stirne füllen? Es ist
alles umsonst.“ Das ann verstanden werden, daß seline
eigene prophetische Tätigkeit als die Tätigkeit Henochs un
Noahs, als die Wirksamkeit der Propheten unmittelbar VOTL dem
Kommen des Gerichtes nd der großen Heimsuchung, die der
allgemeinen Erneuerung vorausgehet, verstehen würde. Nach ihm
werden aber noch die eigentlichen Vollender dieses endzeitlichen
Werkes der Bußlpredigt, der Sichtung un des ufschlusses der
NEUCN geistlichen Erkenntnis kommen: die siebende Zeıt, die Zeit
der Ankunft Henochs un: Eliae Geiste ist erst eıne zukünftige
poche des Aeons, dessen Schon-Anbruch sich mıiıft 1
Verkündigung vollzieht. Darauf welsen VOT allem die vielen
Zeugnisse ber die Henochs- ınd Elias-Zeıt. welche sıch im
Mysterium Magnum iınden und deren auffallendste lautet
(30, 45)

„Die siebende Zeit fahet mıiıt Henoch als mıt em
prophetischen Munde: der deutet uıunter allen sechs Zeiten die
heimliche Wunder Gottes w as geschehen solte un führet sich
hindurch bis 1Ns eich Christi da wird derselbe prophetische
Geist 1n Christi- Geist verzücket bis Un Ende der sechsten
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Zeıt und ıst alsdan die Zeit da Henoch un die
Kinder unter selner Stimme eın Göttlich Leben ühren un!:
ist alsdann eın seliges nd ı vgl 54 44
und 45)

Darüber hinaus weıst Böhme noch die Richtung d AaU;  N

der Cdie endzeitliche Erneuerung kommen wird: aus den mıiıtter-
nächtlichen Ländern, nach den damaligen geographischen
Bezeichnungen, AaUSs dem } I1 Der Brie{,
der die Verheikungen Ol der Lilie enthält, die „„euch mıtter-
nächtigen Ländern blüht‘ (ep @S 13) ist al eiınen Freund auUus

gerichtet, W as bezeugt, daß Böhme unter den ‚„mıtter-
näachtlichen Ländern nıcht wI1ıe SONst das Wort bedeutet,
die Länder des germanischen skandinavischen Nordens 1m CM  —-
T’eCn Siıinne darunter versteht, sondern allgemei en deutschen
Norden.

Dieselbe Verheißung VO der heilsgeschi&tli&en Berufung des
germanischen Nordens liegt auch In cder W eissagung VO der
Mitternächtigen Krone, die zunächst (ep 28, 8)
mystisch aut die „Krone des Lebens deutet „als den (Geist
Christi welcher Mitten ın der großen Finsterniß so| offenbar
werden“ weıter aber doch auch auf „eıne
Figur des außerlichen Reiches”. als Figur, „Wıe werde gehen
welche Völker endlich sıegen werden und W1€E
unterdessen ın solcher trübseligen Zeit werde Christus offenbar
und erkant werden nd w1e 1n und nach solcher trübseligen
Zeit werden die großen Geheimnisse offenbar werden daß
INan auch aln der Natur wird können das grole Geheimniß oder
den verborgenen ott In Dreyfaltigkeit erkennen 1n welcher
Erkenntniß sich die C werden bekehren und
Christen werden“

So ıst der Böhmeschen Verheißung, die reın geistesgeschichtlich
gesehen eiINne Erneuerung der Ideen nd Gestalten der altchrist-
lichen Fndzeitverheißkung darstellt, eıne konkrete geschichtliche
Gestalt un! Beziehung auft die heilsgeschichtliche Aufgabe un:
das Schicksal des eıgenen Volkes gegeben.

Diese Verheißung Böhmes erfuhr das Schicksal, eın hal-
bes Jahrhundert spater 1n der E,poche eıner NCUCTH religiösen
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Krweckung 111 Deutschland wıeder entdeckt werden VO  a}
e1N€EN Mann, der Böhmes Schriften en Aufschluß über das
heilsgeschichtliche Wesen SC1IHNET Zeıt nd ber DCTI-
sönliche Sendung erfuhr und die Verbreitung der Böhmeschen
Verheißungen als C1INEN göttlichen Auftrag DA Nutzen un: ZUL

Rettung SC1INEeTr Zeıit und SC1INES Landes erkannte Fis ist Qui
dem seIne LZeitgenossen den Beinamen

gaben un den SC1IHE Kndzeitverkündigung uUun!:
SC11MN! Predigt VO Anbruch des Aeiches der unıyersalen Erneue-
rFrFuns des Lebens un des Geistes alle großen öfe SsSeINeTr
Zeıit un: alle Zentren des europäischen Lebens, nach London,
Amsterdam, Paris. Marseille, nach Smyrına, Konstan-
tiınopel un Moskau führte.

Quirinus Kuhlmann wurde auf Jacob Böhme durch en
Amsterdamer Spiritualenkreis geführt dessen Häupter R h C,

e nd andere F anaticıi, Schwärmer
und Spiritualen der zweıten Hälfte des 17 Jahrhunderts
Dies geschah Z U 1Ner Zeit der er sıch selbst bereits VON der
orthodoxen Schultheologie der protestantischen Universitäten

w) und abgekehrt hatte nd C1N€e Kröffnung
der Wahrheit der christlichen OÖffenbarung Jense1ts der dog-
matischen Lehrstreitigkeiten der Parteien nd Konfessionen und
Schulgruppen suchte Das Studium öhm auf en erst

Holland geriıet die Nachwirkungen der altesten Böhme-
Gemeinde (Beyerland Franckenberg, Ischesch) A US der J
auch die alteste Druckausgabe hervorging, WAarchn dort noch
lebendig WwWar für ihn ıe lang gesuchte Offenbarung des
Wesens SC11 Zeit nd der endzeitlichen Aufgabe, die selbst
1 SC1IHNerTr eıit ertüllen hatte und wurde iıhm ZU persönlichen

u ber diese schreibt CT SCIHNHEM „neubegeisterten
Boehme S:

„Vor WCN18 Monathen sınd hır in Holland dı hände
gerathen wunderschriften ob denen ©
bei den usländern en tittel des lTeutschen Weltweisen
verdinet e 155

„Darum bestürtzte miıch der hocherleuchte Böhme
sehr gewaltsam ich iıhn VOT etliche Monathen überkam
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zumahl weıl ich solchen VO Nı gesehen oder auch VOoOn keinem
eintzıgen Gelehrten mıt denen ich noch des liben
Mannes erwehnet gehöret } —- vernahm VON U N S@G@ertrs

teutschlandes RC Hen Himmelsschüler meıne
eigengründe die INr der Allerhöchste wunderbar gezeiget
oder vilmehr feste Beweisthümer derselben dadurch ich
dachte ZUTF Gottesehr nd Menschenlehre nach dargestellten
irrthümern alle Wissenschaften mıt vıl tausend erfindungen
Z bereichern und In elıner bisher unerhörten Lehrart dar-
innen das große Weltcentrum verborgen den Unterschied ZW1-
schen wahren un falschen Christlichen uUunN!' eidnischen Wissen

eröffnen“ 91)
Kuhlmann hat Jacob Böhme a ausschließlich als Frophe-

ten der etzten Heilszeit, einer Zeıt, verstanden nd
D Sanz in dem Sinn. den ihm seıne eıgenen relig1ösen
Krfahrungen un Visionen vorzeichneten. Daher ıst auch die
erste Frucht seiner Bemühung die Enthüllung und Erfül-
lung Böhmes die s>Sammlung amt*tkhech er VerheißBun-

HS auf Ccie SE be1 der Lektüre stiel? Aus der VOon

ihm veranstalteten Amsterdamer Böhme-Ausgabe hat hun-
dertundfünfzig W eissagungen Böhmes zusammengestellt nd
unter dem Titel e Jakob Böhmens W eissagungen und Offen-
barungen der Güldenen Lilien- und Rosennzeit
oder / der Glorwürdigsten Jesus-Monarchi VOIN

Quirino Kuhlmann aus den Böhmischen schriften
ZUSAMMENZCZOUOSCH und ın 1ese Ordnung vebracht auch umb
besser Unterrichtung wıllen ın Capittel unterschieden. Lugd
Batav Anno MDCLXXIV“ herausgegeben.

Diese Anordnung bringt bereits eine klare Systematisierung
der gesamten Böhmischen Endzeiterwartungen In einer Auftei-
lung, die auch eine moderne Böhme-Forschung 1ur bewundern
kann, insofern ın ihr die Hauptzüge der Böhmeschen Prophetie
deutlich herausgehoben sind.

uhlm stellt also 1n dieser Schrift die Werke bzw. die
prophetischen Stellen der Werke seınes Lebens einem Ö

ZUSamMen, welcher für ihn en Schlüssel] für die KErkenntnis,
die Bedeutung und die Aufgaben seiner eigenen Zeit bildet un
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hm Z UL vangelium Aeternum seliner eıgenen Zeit wıird. |Die-
SCTI 5dammlung der h e-Prophezien schickt eıne E 1-
tung Vvoraus, indem auft die aktuelle heilsgeschichtliche Be-
deutung und die ahe Erfüllung dieser Verheißungen hinweist.

So beginnt die Schrift Kuhlmanns mıft eInNnem kühnen Angriff
auf die Gebildeten nd Geistlichen Deutschlands. welche die
Verkündigung Böhmes unbeachtet ließen un:! die heilsge-
schichtliche Stunde Deutschlands verkannten, nd mıt einem hef-
uıgen Vorstoß geSCH die protestantische ÖOrthodoxie., welche ber
ihrem eıgenen Gezänk en eigentlichen Propheten der Zeit,
Böhme. übersehen hat, und stellt die Verkündigung den
Anfang: In Böhme iıst der Aufschluß für die kommenden
reignisse der Endzeit gegeben.

„ 50 etwas 1n des hocherleuchteten Jacob Böh-
CNS Schriften bishero yantz m1ıßverstanden oder verborgen
sind Ccs dessen Weissagungen un: Offenbahrun-

KCH SCWESCH ıIn denen doch di allerschönste Harmonie mıft
dem überaus prächtigen Jesusreiche sıch befinden. Denn seiINeE
1iılen und Rosen Zeit iıst nıchts anders als di üunf te
M l rchi und Was noch mehr ıst, hat ott einen gE-
Jahrten Mann bloß dessenwegen erkieset da 3} OI die Gelährten
ON cdieser Zeıt überzeuge. hochglückseeliger
Böhme werden nunmehr allzuwahr erfunden
und u ß dıch 1eutschland wolle oder
wolle nıcht wo | © seınen Propheten als

C 85 Es sıiınd noch nıcht vollkommen tunff-
Z1g Jahr verflossen Ol seiner seeligen Paradiesreise schauet
INan allbereit di herzunahende Vollendung deiner edlen
Ea VO  > welcher du prächtig schriebest mächtig
jauchzetest. Vor allem den Goörlitzer Ketzermacher wen-
det sıch die Anklage:

‚Siehe Görlitzt Wäas dein gottloser
yerichtet UU die Böhmischen W eissagungen der gantizen Welt

einem unpartheischen Urtheil übergeben werden! Wiır aus-
kernen aber die Jjenıgen unter ihre anständdıgsten Titeln UD:
konnten WIT nıcht die Ordnung welche der eil
Geist 1 mM dictiren m ıt iıhm gehaltenfi/ 1ın deren Vor-
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tragung halten die WI1IT doch gehalten un behalten sonder
Behalten. Der zukünfftige König aller Könige nd Herr aller
Herren Jesus C hristus lasse jedem noch blinden Leser die Ver-
standes-ÄAugen auigehen nd mache s1e tüchtig Z seınen g..
heiligten Dienstknechten damit s1€e erkennen ass S1€e sınd
dem QFüSSCH Abendmahl mıt geruien Ön dem sS1€e mıft ew1ger
Gefahr sich absondern werden.“

Böhme ıst 1er also 1im realen iInn als Frophet, als
ON ott dıe deutsche Nation gesandter V er-
kündiger göttlicher Offenbarungen der etzten
Zeit verstanden, und real ıst diese Sendung begriffen, daß
Kuhlmann all denen, die den Bußruf nd cdie Verheißung
Böhmes überhören., das Gericht des In seinem (Gesandten
verletzten und mıßachteten (Gottes verheißt. nd Na gerade
Deutschland:

„Dieses Blatt seı Zeuge zwıschen mır und dir Ka
nd dessen Edelgesteine 1eutschland Ich
bringewıderals e1nNn getreues Landeskind / was
du bısher m ıt deiner ewıgen Schande VCOCTLI-«-»-

schmähet un deine Schande dir nehmen. Wirstu
den liebesseeligsten Böhme gleichfalls deinem Sohne folgen
oh] dir du wiırst dich Seegens theilhafftig machen. Wo
du aber dise W eissagungen verschmähest da sich das C-

allbereit ın dir un ausser dir öffnet Wehe Wehe
Wehe dir; du wırst mıt ] ammern und Heulen vVvon des Gewalt-
Samen Gottes Zorn-Feuer verzehret werden. Wolan: thue wWwäas
dir gefällt Höre W as vorgesaget. ”

Daraufhin olgen also die 10 Kapitel der Verheißungen mıt
dem Anspruch, unmittelbare Offenbarungen Gottes al ihre Zeit
und eiıne Aufforderung Gottes ZU ınneren Bereitung auf die
kommenden Lreignisse se1in.

Am Schluß wird derselbe Gedanke nochmals 1n seiner bedroh-
ichsten orm und ngsten Bezogenheit auf Deutschland Be=
sprochen. Böhme ıst der „Kronprophet Deutsch-
L1a d nd hat eıne bestimmte Sendung gerade al se1ın Land

„Also endigen sich cı hundert nd Tünifzig Weissagungen uUunNn!:
Offenbarungen welche auff Antrieb seines W undergeistes

fsı K LIV.,
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u h O 111 als das allerstärkeste Zeugn1s
VOLN der Jesus-Monarchi überlassen und erscheinet auUus dem Jen1-
SCcCh Sonnenhel|l warunhl dem Allerhöchsten beliebet miıt einem
S! einfältigen Manne der Hochschulen Thorheit uncd| Untergang
anzukündigen. Ich erfireue mich auych nunmehr über melıne WI1Ie-
ohl eilfertigst geschehene Zusammentragung 1m Ausgang satt-
sa befindend wıe eıne Weissagung der andern 1ın x lares
|iecht aufstecke iın den allerdunkelsten Qertern nd das hei-
lıge J erusalem gewaltsam bestätige. S

„O Teutschland Teutschland mercke CS

ohl eın Kronprophet Böhme SE W e1S-
saget! bedencke Ccs wohl as cir hiemit offenbaret! Fs
gehet deın zeıtlıches und EW1YES e+71 du
magst dich dawıder auflehnen wWwW1€ dirs belie-
bet! CS stehet auch Santz deutlich unter dunkelen Zeichen Cie
eıt angedeutet des Babels-Gerichts nd wird um allerletzten
mıt solcher Krafft gerufen ÜE alle Entschuldigung
dir Z u entreıssen dergleichen noch n1ı€e geschehen.
Sıeche Schrıften ZCUBSSCNH wıderBöhmens
dich / (1b.)

Innerhalb der Böhmeschen Prophetie ıst also D a d
eıne bestimmte Heilsmission und eıne geschichtliche Aufgabe 1N
der endzeitlichen Enthüllung der göttlichen Offenbarung ZUSC-
schrieben. Dabei wird bereits der Gedanke aufgeworten, der
Kuhlmann spater selbst der Anlaß der >  (} Unruhe seINES
spateren Lebens geworden ıst

„Was wollen WIT dır euts chlan %| solche tieffen —

klaren da N1IT noch nıcht w1issen w1e€e du gegenwärtiges eiın-
faältige wırst annehmen? Wisse dass WIT alles das jenıge
durch die unaussprechliche Jesusgenade VOT der gantzen Welt
Augen weıisen können Z J esus-verherrlichung W ads eın
hocherleuchteter Prophet VOoO  pa geweissaget! An dır
ıst Teutschland die Offenbarung gelegen:
Wirstu mıt unnötıgem Zancken Streiten Lästern Verleum-
en meıne VOoNn empfangene abe wollen verdunckeln
gehetdieser Weissheitsstrahlvordi:evorüber /
weil du keinen friedsameren Menschen 1n cCir erzeuget hast



CHZ: Verheißung und Erfüllung 497

undwendeichmichzustockfremden Völckern/
VON denen du Ül danasa hohlen wırst m üssen.“

Als namlich i} selbst mıt seinem Böhme-Lvange-
I1um von der deutschen 1heologie nd den deutschen F ürsten.

dıe e herantrat. abgewiesen wurde und erleben mußte,
daß Deutschland seıinen „Kronpropheten“ tatsächlich verstieß,
machte sıch auf, das Endzeitevangelium VOT der Lilienzeit nd
der geistıgen Erkenntnis ‚,< C verkün-
digen, zuerst en Fngländern, dann den F ranzosen, annn den
J1ürken, schließlich den Russen, denen als erster deuft-
S D die europäische Missıon verkündigte, die
Universalkirche der etzten eıt und das Friedensreich von uß-
land her aufzurichten.

Diese bisher besprochene Schrift ıst aber selbst u  j Teil eıner
1e] umfassenderen Schrift, welche nNnUun tatsächlich als Evange-
Iı1um der NCUCHN Zeit on h i} entworfen War.

Was namlich ın den 150 W eissagungen in einıgen wenıgen
Säatzen der Finleitung ausgeführt hatte, das stellt er In dem

a iın OoOrm eines ausführlichen Buches dar nam-
ıch den Beweis, daß O 111 tatsächlich der Prophet seiner Zeit
sel, un daß sıch wirklich all seine Verheißungen Jetz‘ unter ıhm
und durch ihn erfüllen. Dieses Buch rag den erstaunlichen nd
aufregenden Litel

„Der neubegeisterte Böhme begreiffend hundert
funiizig W eissagungen mıft der u Mo hı oder
dem des Holländischen Propheten Joan

übereinstimmend un: mehr als 000 000 000
Theologische Fragen allen Theologen und Gefährten Be-
antworiung vorgeleget wıewol nıcht eıne eintzıge ihnen Zzu be-
antworten / wo sS1e heutige Schulmanier sonder GOttes Geist fol-
SCH. |Darinn zugleich der So ang verborgene

s I1 abgebildet wird. LZLum allgemeinen besten der
höchstverwirreten Christenheit ın einem freundlich sanitften un!:!
eifrig-feurigem Liebes-Geiste ausgefertigt des Lutherthums
Könige Churfürsten Printzen und Herren wıe auch allen
Hoh-Schulen nd Kirchen-Gemeinen KEuropens.
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Die Kinleitung bildet eıne Widmung den ostocker Uni-
versitätsprofessor, den Theologen ü} © _', Die
Schrift wendet sıch also al die protestantische Orthodoxie und
ist zugleich als verbindliche Geste gegenüber der orthodoxen
Reformparteı nd als FErmahnung gedacht, den öohm nıcht
weıter ber den Gelehrtenzank vernachlässigen, sondern seıne
Verheißungen nd Mahnungen, die das Wesen der konfessio0-
nellen Orthodoxie zugleich aufdecken un: überwinden, be-
herzigen.

Es folgt dann ın 19 Kapiteln eine regelrechte Apologie d

Böhmes und eıne Verteidigung seiner Rechtgläubigkeit FAg

unter Berufung auft Lehren nd Ideen des 1 heologen selbst, dem
das Buch gewidmet ıst

„das Capitel. Von Jacob Boehmens schrifften w1e s1ıe dem
Autor ın di aäand kommen nd w as VO  am ihnen ZU halten.

das Capitel. Was VO  en Unterschied zwischen Böhmens
und andern Welt-Schrifften un: WI mıt Doctor
VO  — 1eT stummen irchengötzen falsche Scheinchristen en
zweiten Himmel auf Erden übereinkommen.

das Capıtel. Weıitere Übereinstimmung des CM miıt
oct Müllern O11 Bibellesen vilen wıssen wenlig C
wıssen USW.

das Capitel. Desgleichen VO) Predigtamte VO  b Predigten
und heutigen Scheinpredigern.

das Capitel. Vom ertzgreuelgebrauche der heutigen uSSs und
Beichte VOoONn dem rechten Kirchgehen Abendmahl empfahen
und W1 Böhme un: Müller 1n sehr vilen Ortern einerlei
schreiben ja W1 oct M ülle die Scheinchristen VOT Antichri-
sten / nicht anders als 111 hält

das Capitel. Was VO  b Böhmen nd seiner Frleuchtung
halten und WI o h selıner Frleuchtung kommen

VOor Dresden im Fxamen VOTI: acht VO hinberuffenen
Theologen un Gelährten wolbestanden gelebet und gKESLOT-
en un zukünfftige sachen warhafftıg geweissagt.

das Capitel. öohm habe Ott VOoO Ott erkennet
(5Ottes Geist geschriben un selber VOoOoONn seiınem Schrei-
ben bekennet.
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cdas Capitel öh hat rechtschaffene Gotteslehre
und haben Päbstler Lutheraner KReformirten keinen wahren
Verstand VOoO Heiligen Abendmahl W I erweılset.

das Capitel. Wi den wahren Antichrist Bi anzeıget
und WOT4US di Christenheit verderbe ass a bel
nd behausung aller Teufel worden

das 10 C.apıtel Böhmens wahrheıt 111 allen unckten CI -

W ISCH ch gefärliche Zeit angedeutet nd WwWI der Autor 111 aller
Wissenschaft Philologi Philosophi Theologi Iurisscientz
Medicin autere Falschheit angetroffen.

das 11 Capitel. Woraus 6S kommen ass der hochgelährte
Agrippa alles verwortten und w I weıt wahr schreibet wWI

auch ofeiche Fitelkeit der heutigen Wissenschafften Heinrich
Khunrath Casper VO Barth Andreas Y p
un! Joh ] oachim © h andeuten

das 12 Capitel Wi der Autor cCi wahre Weissheit 11} der het-
ligen Schritft Natur nd Menschen vefunden aller Falsch-
heiten Ursachen gesehen mı1t Gründen gäntzlich
eh Böhmen geschauet 1ın estiımmet und sıch V € I-

wundert ass Böhme verworfen den V © I-

blendeten Teutschen da CT doch w I rnd
oJ]eiches Chrıstenthum treıbeft. Di Ursachen der
Verwerfung entdecket.“

Hierauf erfolgt 1n NEUEC Wendung: die Wahrheit der Pro-
phetie Böhmes wird nämlich gestutz durch Cdie Prophezeihungen
On Zeitgenossen il S, on den Propheten der Spiri-
tualengemeinde C d 111 S, on Johann Ro und Jo
hann Cornelius l S S0 überzeugt ıst also Kuhlmann

der Lebendigkeıt nd Gegenwärtigkeit des prophetischen
Pneumas, daß An C1HNCI1 zeitgenössischen Propheten durch den
andern nd Cdie Wahrheit des eINCH durch cie Wahrheit des
andern bestätigt sieht: dies geschieht 111 den folgenden Kapiteln.

„clas 15 Capitel Von Johann R h C1INes Amster-
damers Weissagung dessen Lebenslaufe Büchern Gründen
Gotteserscheinungen Treue Begehren Vor SEC1INCIH Feinden siıch
Z stelen Wunderzeichen Abreise und SECW1ISSCHS-
bestimmune des Urtheiles er Holland und di rde
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das Capitel. „Von Johann Cornelius A 1 eines

Handwerkers Zeugnis WeSCH des Johann C von Ott
empfangen wWas davon halten on en wunderbaren Be-
WESZUNSCH nd Regungen 1m Himmel und Erden SeEWwIsSsEN Aus-
O”  an nd WI Jacob Böhme mıt Johann Rothen über-
einstimmet.“

Hierauf folgen die 15 W eissagungen Böhmes in der
Anordnung und Finstellung. w1e S1€E auch iın der Sonderveröffent-
lichung dieser W eeissagungen ıIn Oktav In seiıner Böhme-Ausgabe
vorliegen.

Hernach wird aus demselben Geist heraus eıne SCHAUEC ber-
einstımmung der Verheißungen Rothens miıft den Verheißungen
Böhmes bis 1Ns Eäinzelne erwıesen In dem Capitel: „ Johann
Rothe des Holländischen Prophetens ausgelesenste W eissagungen
un Offenbahrungen der unaussprechlich herzlichen ] esus-monar-
chi uıunter gyleiche zehen Titel w1 Böhmens W eissagungen C
bracht.“

Damit geht Kuhlmann den Tolgenschwersten Gedanken seiner
Verkündigung über: In Böhmes W eissagzungen hat sich die Heils-
geschichte un die: Selbstenthüllung der göttlichen Offenbarung
ın der Geschichte ber die Erkenntnisse der Refor-
matıon hinausentwiekelt Daraus ergibt sich eın dop-
peltes: geschichtlich gesehen ist im Protestantismus durch Ab-
lehnung der Böhmeschen Offenbarung eın eingetreten.
Das beschreıbt das Capiıtel: „Wi ach O hm ® Tode nach
eıner Weissagung des erste Weh kqmmen un mıt dem [1-

sterschen Fride sich eschlossen und WI1I nach Jahren
seın vorgesagtes zweıtes Weh vorhanden. Frmahnung al Joector

und alle Lutherische Theologische Fakultäten.
„„.das Capitel. III1 Lutherthum ıst nıcht das

Ewige FLvangelium. Di Lutheraner sınd der
Apostel-Lehre zuwıder. Ermahnung al 11-

berg Leipzig /Jehna und deren höchste Professoren
Abraham Caloven dam Schertzern Johann
Musaeen. Überweisung ass Böhme der Engel m ıt
Ewigen Evangelium und nıcht Luther wı S1 6S

ausgeleget.”
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Was Cdie Anwendung dieser Geschichtsidee auf che Gegenwart
betrifft, S mussen sıch die theologischen Fakultäten darüber klar
se1IN, daß TOLZ des 5ieges der Orthodoxie auf den Universıtäaten
cie Wahrheıit der Orthodoxıi1e, nachdem einmal die höhere. in
Böhme geoffenbarte Wahrheıt vorhanden ist, nicht die letzte se1n
kann. {Die Heilsgeschichte und die gxeschichtliche Selbstenthül-
lung der göttlichen Offenbarung bewegt sich immer noch
weıter. So folgt ıIn den nächsten Kapiteln d 6C H che
Auseinandersetzung m ıt der Orthodoxie und
dem Lehrstrett der Kkonfessionen, der durch
das höhere, geıstıgere Ewige Evangelıum, w 1.e

durch Böhme verkündıgt wurde., abgelöst
werden SO

.„.das 19 Capitel: Was cı Lutheraner sıind und welcher Unter-
schied zwischen dem Pabstthum Ihnen nd den Or In

ten nach der Johannis-Offenbarung. Wi nıt Luther
eigentlich beschaffen und WI weıt se1n beruftf aUus Ott un

W 1 weıt eın Antichrist 1St Was eigentlich das
} nd das Unterscheid unter dem-
selben das die Hlg Aposteln und gelehret.”

Um die Erkenntnis, daß die Orthodoxie nicht die höchste Stufe
der Wahrheit darstellt. augenfällig zZu erweısen, stellt u E
11 AIl eıne Liste Von theosophischen Fragen auf, auf welche die
Orthodoxie auft Grund ihrer beschränkten Haltung keine Ant-
wort weıß, worauft aber ıIn den Böhmeschen Schriften ıne Ant-
wort gegeben ist, nd zeıgt, wıe diese Fragen ihrerseıts wiıieder
auf eıne unendliche Anzahl anderer Fragen führen, deren Be-
antworiung der Orthodoxie 10ch unmöglicher ist, deren Lösung
ebenfalls von der Weiterführung der Böhmeschen Wahrhei-
ten Zı erwarten iıst

‚„„das 20. Capitel: Tausend TheosophischeFragen/
ı1U 10) Capiteln des Buches Maoses den Theologen ZUT be-
antwortung vorgeleget ch ihnen zugelassen wird über den
Böhm e ihr Urtheil zu fällen / um zusehen /obsidas k wıge
Grund-Evangelium haben oder nıicht

[)as 41 Capiıtel: Aus den tausend theosophischen Fragen
mehr als 1 000 000 000 01018 CuU«C theosophische Fragen nach der
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großen zergliederungs-zusammenfüllungs- oder Wissenskunst
aller beantwortung vorgestellet.“

Hierauf Tolgt dıe Begründung des eigenen prophetischen Auf-
retens nd seıner pneumatischen Freiheit, mıft
der VOT die Fakultäten I

‚„clas A Capitel: Begehret Antwort aut cCi Fragen u

VO Kräfften der Autor geschriben W ı1 1 m
KFliasgeiste alle Professoren hasse nd ihnen
bedenken gibet mıft zwelıen Fxempeln WI i Engelwelt ıIn
dem Menschen sich offenbare und cCli Engel sıch mıt Menschen
vergesellschaften.“

Den chlu bildet eıne FErmahnung die deutschen
Universitäten, Böhme, wollten S1e das göttliche Strafgericht
vermeiden, nıcht weıter zZu umgehen, und eıne Aufforderung al

en ostocker T heologen, selbst als Reformator 1Mm h schen
Sinne autzutreten.

‚„„‚das 5 Capitel: Halt den heologeh VOr dass s1 Rechen-
schafft mussen geben und WI zugehe alles EW1Z sSEe1
w as Böhme davon geschreibet und zeıget
w as VO STOSSEe Geheimnisse könnte HIO k
en VON der ewıgen Freude und L da

In den einzelnen Kapiteln selbst ıst eiıne mess1i1anische Deu-
tung der Figur Jakob öhmes entworfen, die . Gründlich-
keit nd Vollständigkeit in der Verwendung der Böhmeschen
Selbstdeutungen und Verheißungen und ıIn ihrer Beziehung auft
geschichtliche Ereignisse nıichts tehlen aßt

beginnt mıt der Verkündigung seiıner eigenen
Berufung. Der Zerfall der Reformation, die Zerteilung der
Kirche, die Zerreikung des Kvangeliums sınd die Zeichen, die ihm
in seiner Zeit entgegentreten Aus h 1 ]ldt EL gelernt, daß
diese die End-Zeichen sind, welche dem Kommen des Engels mıt
dem Ewigen FEvangelium vorangehen.
W wunderbar der ERR ERR miıich Furte*

ist m ıt Worten nıcht auszusprechen weil Ci Zeit
nunmehr vorhanden dass der wahre Antichrist mıt samt cder
Hure falschen Frophet nd dem I hıire 11USS auf einma| ent-
dekket und erstrekket werden. Das Gericht ber by ist
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ach der ]J ohannesoffenbarung gekommen und h h 1
VON iıhr auszugehen W inLa n eı iıhr nıcht

r Di Welt hat siıch bisher selber betrogen
und idwede Secte siıch des W 1} E: gerüh-
met dessen S61 doch ermangelt W 1 aUus ihren vilfältigen 1111-

gew1IsSseN Meinungen klar nd offenbar.“
Damit SETZz eine endzeitliche Kritik der einzelnen Konfessionen

VOon der NCUCH, Böhmeschen. Offenbarung her e1In. „‚Das P A t-
di Mutter aller Greuel überschwemmte en Erdboden

mıt Antichristlichen Gaukeleien als E  w1I mıt eiıner Wasserfluth
disem wıwol cdas K hertr: und Calyinusthum sich

abgeschiden Hf E sıch doch VOHR Päabstischen
Greueln wen1ıg abgyeschiden NUT ass der
Nahme und d i Art unterschiden. AÄAus disen Secten
sSind unzählbare andere Secten entsprungen ass Sonn nd
Mond nemlich Kirchen nd Policeien sind Santz verdunkelt
und vıl Sterne on dem CO hristenthumshimmel vefallen. In 1=
cher Verwirrung posaunete dersibende Engel-/,
und geschahe ass SC1LILN Posaunenschall nıcht
gehöret ward.”

Dieser siehbente Kngel der Apokalypse, der lehrte, ıst jetzt da
Er, Kuhlmann, hat cie Aufgabe, die Zeıt darauf hinzuwelsen,

laß der verheißene Kngel miıt dem FEwigen Evangelium schon
(\1S geschichtliche Person auftrat, nd daß dieses NEUC Evange-
Iıum In den Schriften h 6 vorliegt.

„Der erstie Kngel m ıt dem Ewigen Evangelium
ersch dem ew1ıgen Ungrunde se1ine Krafft führend
nach der Johannesoffenbarung, 14, Er ward aber
WCSCH" der SI HSEAHCN Finsternis welche das
Christenthum e TTITINStTErT tast gantfiz nı C I-

C _H eti zumahl weiıl dem u h VOT ihm fälschlich 15s€
Stimme zugeeignet ward“. „Der zweıte folgte ach
und hat bei zweiundzwanzig Jahren Keposaunet das instehende
Gericht verkündigend Wr posaunet noch stärker als er Je-
mahls gethan nd wird O1 sechr wenıgen ANSCHNOMMECN WI-
wol das Gerichte nach seiner Weissagung über Holland sıch
schon ‚eröffnet‘“ „Nun ıst der dr 1m VOor dessen
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Licht der KErdboden wıird erleuchtet welcher das Elias-
schwerd mıft sich führet und den endlichen Babelfall -
ursachet.“ (283)

JJ N (den Lutherischen Hochschulen)
Jacob Böhmen der wahrhafitig das E vange-
lium ausgeposaunet unmiıttelbar seinem
Ott erlileuchtet welchem Teutschland m ıt
iıhren Hohstchilen nıcht sonder unerträglicher

; 1° wıwol Holland Fngland Frank-
reich 1n ihrer Landssprache den Teutschen Böhmen b e-
sıtzen den Teutschland ermangelt. Ich lezge
iıhnen nıcht ailfeın en hocherleuchteten Mannn
VOT sondern iıch steh 1 Krafft des Allerhöch-
sten N: O9 ihnen weil mMır das Ewige Evangelium
nach unverdinter Gnaden cher worden als mır di Böhmeschen
Schrifften in di Hände kommen und ich aUus dessen Weissagun-
€ gantz wunderlich bestätigt werde.“ (284)

Hier vollzieht sıch also. der entscheidende Schriütt: Böhme
hatte en I1} d I1 siıebten Engel mıt dem Ewigen FEvyan-
gelium verheißen. uhlman !L, dem se1lne Zeıt als Eirfüllung
der schen VerheiRung deutlich wird, zieht
selhbst INn seline Verheißung hiınelm nd schaut in ihm die Kr-
füllung dessen., W as selbst als Verheißung ausgesprochen hatte:
eine Tatsache. die sıch darın auswirkt, daß er eıne Reihe VOLN

Prophezeiungen Böhmes:. als geheimnisvolle d u {11-

und Anspielungen auf seıne eıgene Person
auffaßt Dabei ıst die messianısche Deutung Böhmes aufs engste
verflochten mıt seiıner eıgenen Person: das „‚Böhme zeigt” un
das ”I zeige ließt ineinander, (l€‘lln die Wahrheit öohm
spricht 1n der jetzıgen Heilszeit durch Kuhlman Ws Mund,
\ daß der, der Böhme endzeitlichen Gestalt erhöht, sich da
mıft selbst eınen zentralen Ort in der Endgeschichte anwelst.

Das Ewige Lvangelium, vefalt in der Form der BÖöh-
meschen Verkündigung, ist S: der eigentliche nhalt
seıner Schrift Seinen Inhalt hat CT selbst zZzu umschreiben
versucht:
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„Was ıst das Lwige Evangelium? Ist denn nicht
der rechte Christusglaube welcher 1n seinem heiligen Schrifft-
buche aufgezeichnet! Das ew1ıge Evangelium ıst nach en außer-
ıchen N orten der wahre Verstand Prophetischer
W orte: nach dem innerlichen Grund dı TK EHNIHRIES ® O 1L-
] ıt welche sıch darınnen als in ın Wachs
oJeichsam ebgedrukket. Nach der Worterkänntnis belehret W I
cli Christen eınst mussen dem Christusleben nachahmen seinen
W orten weder noch absätzen le I} U -

ben mıt der that darwiıesen un das innerlichverbor-
enNne FErquikkungsmanna welches 1n en Schrifftsprüchen anz

treffen VO dem heilg. Geist erbitten. Das ewıge Wortevan-
gelium reıitzet uns unserm GOtt sein Reich / Kraffit
Wacht Herrlichkeit Z 1 übergeben und iıhm
VO Ewigkeit A Ekwigkeit nıcht ach C IB

wollen sondern ach seinem W illen leben
nd dises ew1ge W ortevangelium predigten Cı Aposteln In himm-
lischer Weissheit W issenschafft und Kımst allen Völkern VO  ;

em heilg Geiste gesalbet dises War der allein seeligmachende
Glaube den G1 VOIL ihrem Jesus empfangen und VOoOr en S1
heilige Märter ZUu bestättigung worden.“

„Von solicher yJaubenslauterkeit wichen alle c War dem Buch-
staben nach das ewıge Fvangelium rıchtie predigten Joch SON

der That und Salbung des heilg Geistes bis endlich um den
Buchstaben 11 S a gekommen uncd der
Antichrist nach seinem Guttdünken en Buchstaben ausgeleget
dass au dem ewıgen Evangelium eın nichtiges Lügen-
evangelium A4Us dem Thatchristenthum e1In (5:€-
schichtschristenthum worden.“ S 285.)

‚„Das ewıge Wortevangelium bestand aus der Kraft
des HI1 (56eijst2es das heutige Geschichtsevang e-

1{11 aus den () des Ebreischen und Grichischen Grund-
textes WwW1 aller Lutheraner und Reformirten Bücher und Predcig-
ten idweden bezeugen. Jas V IB 111 ward
gelernet VOLL Geiste ın Glaubenseinfalt Sanftmuth De-
muth Heiligkeit und Gerechtigkeit Z Beispile der Heiden
nd Erleuchtung der Unerleuchteten. Das heutige S —
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B aller wird erlernet Heiden un!
Heidnisch-christlichen P 1n Glaubenshoheit Z -

ken und disputiren beissen und reissen stoltz unheiligkeit
und Ungerechtigkeit um argernI1ıs der Heiden und verkehrung
der Erleuchteten.“

„Nun dises ew1ge ri e ] u i Erstlinge
welche nebenst den Aposteln c ersten CO hristen hatten. Das
eWISE Grundevangelium ıst c F ülle denen alle
Propheten Apostel nd Heiligen allerzeıt geweıssaget. Dises
eWw1ıge Grundevangelium guterforschet das allerhimmlischste der
Schrift auch i Jliffe der G Ottwelt ın der unewıgsten Unewig-
keit / CSs ist Ci Widerbringung aller dinge / e1ıne weıt-
höhere Erkänntnis als dam iın seıner VE

Hirinnen ligen alle Schätzeschuld gehabt.
und Heimlichkeiten Natur und Unnatur
Engel und Menschen Himmel n d Hölle Lext
und Ewıgkeit Anfang und Ende Kınheit und
vilheit/jJja alleindereintzigeGrund /dadurch
dı Schritt ach ihren Worten allen Men-
schenkindern wırd wıder erklähret a U s allen
secten der reıne Jesusglaube gefunden und
der Antıchrasti nebenst Babel der Huhren fa I-
schen Propheten und em Thire zZzerstoret. Nun
dis ewıge KFvangelium wird vollkommen angekündiget stehen
leichtlich idwedem der Schluss daraus nehmen E dı
sibendeZeitoderdas Reich gleichander LIhür/
weil dahın 1sS€e hochheilige Erkäntnis behalten nd spreche ich
Von keinem anderen Fvangelium als VO disem euser-und-
innerlichen W allılıı ich durchaus vom ewıgen LEvangelium
allen Völkern spreche. ‘

.„.Wolan ın Jesusnahmen wolan! Ihr ihr Doctore! Be-
mühet euch mıt allem EULTCHN Wiıtze sämtlichen dises umzustossen
und befestigen 1LULr einen eintzelen punkt EUTES Lutherischen
Christthums sonder selbstschlüsse au ott Nehmet
Augspurgische COnfessi:on apologı schma[1l-
kaldische Artikel Aı ıntrachtsform uln ja
alle Schrifften des Luther! zeıge{i ur eın e zeıle darın-
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H.6 welche e1INS ewıgen Evangeliums e€N n-
zeıchen ware und nıcht HAa mıf blossen M 4:
nungg«eCn wahne selbsterklärung a us der

Schrıtit Wörter Z US  1‚ HNL mC Z0SCH auf
guttmeınen derjJenigen welche di Pabstfin-
sternısse sahen und DNUFr der Schriift C 1S CFe

schale wıder sahen. Ja WwW1 wollet ihr Luthern e1in
eW1ges vangelium zueıgnen welcher ott ausdrükklich
gebeten wolle iıhm doch nıcht etwa durch eıinen HI Geist

Himmel unterweısen noch iıhm dergleichen wıderfahren
‚assen sondern begnügte sich liber der CUSCTCN Histo-

Was mıt andern gethan oder gered habe ob schon
mıt iıhm selbst absonderlich redete. Habet ihr eın ew1ıges FKyvan-
gelium Warulhlll musset ihr euch al di Worte binden? (S 284.)

‚:Das ELwige Evangelium das vergebens DAa
her gesuchet ward VOIN einfältıgen Jacob
Böhme gefunden das n ı gesuchet doch 1ın
sıch eınen Thatchristen unter en Wortchri-

I1 h Gleich uh i Zeit als VOT zweıen Jahr-
hundert Johann Huss VOT einem Jahrhundert Martin

h hervorgebrochen brach hervor
und posaunete m ıt gewaltsamer Stimme der-
gJ]eichen och Nnı gehöret lange der W elt-
I< s{i d & Tausend Jahre hatte albereıt der Orien-
talische Antichrist erreichet ausend Jahre Wäaren VO) drıtten
Bonifacius verstrichen als CT Kngel m ıt seınem
Lwigen Evangelium durch den Hımmel flog
ankündigend allen Völkern un: Zungen den STOSSCH Babelfall
dı Juden- und Türkenbekehrung. ”

Er zeıgte was noch nı gezeıget das innere Kvange-
lium S d em ewıgen Ungrunde studierte das-
selbe au der Himmelsschule CS aS}tiein AI

studiren un erlaubte als der Kronprophet di
Erstlinge der siıbenden Le1T welche doch dı
Weissheit aller Patriarchen Propheten
Aposteln überstigen / weil das Lamm das siıbende Sigel
noch ıı eröffnet.“
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S gehet euch 1in ein1ges und dreifächtiges Licht auft das
Läander Kirchen athhäuser und Häuser vermäag

umstrahlen! Ich brınge euch wıder dı allerhellste
Sonne der ewıgen Weissheitssonne welche CUeEerT

Finsternisse mıt wahrem Erkäntnisschein Von (Gott unmittelbar
und mittelbar empfangen an übersonnen und CUTre CE:
fängnisse zerhbrechen!

ure Schulen nd Hohschulen EUTE Kirchen und Rathhäuser
sind Mördergruben worden und den Gottesgerichte über-
antwortet Nnun das dreifächtige Babel VO Göttlichen OTrTNn-
blitze überblitzet. Adebet ECUIE Häupter auf! Sehet! Eure KrIö-
NS nahet sich! Der Antichristenthumswinter hat
HEL ausgewıntert! Christenthumsfrühlineg
befrühlingt sıch schon! Wer Ohren hat Zı hören der
höre! ch S  N& fort nd wil POSaUNeCN ın krafft
meınes Gottes dass gantz Kurope so| erzittern! Ich werf
eın Feuer VvOon 1N1UNDN a Il 1m Nahmen des Herrn
Fa aoth unter CF 6 Hohschulen ass ihnen

S1 CS mıt cohristlicher Sanfftmut sonder Personansehung
unterforschen das allerklähreste Licht iın allen Fakultäten sol
werden G1 aber aUS ihrem Babel der Verwirrung und hof-
tart och mehr Stroh Holtz Pech herzutragen wıird CS
ihnen einem verzährenden ELEliasfeuer ass di Ver-
kauffer miıft en Kauffern ın ihren Weissheitskaufhäusern ol
verzehren ihre Doctorkramereien und Magistermachungen
verschlingen Ja gäntzlich ım Eiferfeuer des eifrigzornigen (Gottes
auffressen.“

In diese Verkündigung ıst seine eıgene Selbstdeutung hinel-
geflochten: WEISS sıch als } der nunmehr hereinbrechen-
den Heilszeit (S 0:Z))

„Der Herr Zebaoth se1 Richter zwischen mMır und euch Leh
bezeuge VOTL Himmel un! Erden ass ich unschuldig

disem Schreiben mıch beftfınde und gew alt-
aqm darzu gedrungen werde. Ich habe nl gesuchet
Ihr habt D  S erwekket aber erwekket wird durch
eın aufhalten erstekket. Ich welss auch och nıcht eigentlich
Z was mich der Herr Herr ruffet diss wWeIlISs ich ass eın
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Beruf wunderbahr und siıch chi gantze Erdkugel darüber
entsat+zen wırd. Wi ıst C6s mır ber Ccliser Schrifft+ ergangen?
habe 61 ZWarLt angefengen doch nicht Lı disem Ende Der
Herr hat mıch gestärket und stärkt mich noch und
wiıird miıch stärken dass ich in meınes CO hristus Geist einhertrete
und Worte spreche Cdie mır Von meınem Christus 1n den Mund
geleget Ich bın unschuldig SaD9cC iıch nochmals und wird der
Herr Herr meın Unschuld ansehenen ass seline und meıne
Feinde zerscheitern..

< Sch bringe Böhmens Sc  rıfften Grossmäch-
tıge Könige nd samtlich übrige nach Standes würden Herr-
lichkeit und Hoheit geehrte Mitglider des gantzen Lutherthums
V O euch u m Zeugnisse der Wahrheit dUSDOSaAU-
nend dass Königreiche un Fürstenthümer nebenst allen
Herrlichkeiten 11U11 sıch enden weiıl der Stein sonder Hände-
herabgerissen Jesus Christus nach Daniels W eissagung
das Monarchienbild An seıne F üsse schläget und alles zerma|il-
met lle Keligionssecten haben ihren Schluss!
ID Völkerzerstreuung ıst a u . Das Marterreich
wırd ı1n eın Freudenreich verwechselt. Höret al

den Propheten Daniel W1 selber den Stein ausleget
Zur Zeıt solcher Könıigreich spricht GL wıird ott VOIN Himmel
eın Königreich aufrıchten das nımmermehr

et und seın Königreich wıird auf kein
ander olk kommen.“
s wıird alle dise Königreiche zumalmen und verstöhren aber

CS wird ewiglich bleiben. Wi du denn gesehen hast eınen Stein
ohne Hände VOINl Berge herabgerissen der das Eisen Eirtz
hon Sılber und Gold zumalmet. Himit weıset ja Danıel ON-

nenklar / dass am Endedervierden Monarchi/ wel-
che iıst recht der Schenkel der Monarchıen dı
fünffteMonarchi/inderdasChristusreich auf-
gerichtet wırd / das Nan OJ tau send Jahr auti
Erden währet nımmermehr erstöhret wırd
weildessen Finwohnerausden Erdparadisleben
sonder eIN1ıgES sterben Hımmelsparadis-
lebenwandern/als demewigwehrenden Kkönig-
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reıch und m ıt iıhrem Ertzkönige Jesus a In TUn -
sten Gerichte !k)ommen dijenıgen Z U rıch-
ten/welchean derersten Auferstehung keıinen
1 hHheil haben.

„„Do ruiffe ich heutigestages ber euch Zeugen Himmel und
Erden /dass iıcheuch frei Z U dem Ewigen EKvang e-
lıu ass ihr das Antichristenevangelium AaUSs CUTEN

(Grentzen solt ausrotten un euch dem Prachteinzuge des
ankommenden Monarchen bereı:ten. Ich verkündige euch dı
Offenbahrung der allerhöchsten Geheimnisse WO iıhr uUecTr

Teufelthum di Heidnischpäbstliche Lutherische JT heologi
Philosophi Philogi verlaßt. Alles on em hm SECWEINS-
saget CUTEC Erd umscheinen und ihr cl lebendigen
W asserströme ew1ger W eissheit kosten ZUT Herrlichkeit des
dreieiniıgen (Gottes.“

9!I lege euch heute für mıt diser Schrifft den Segen und den
Fluch W1 Moses der TEUE Knecht des allerhöchsten. Den
Segen iıhr gehorchet den Geboten des Herrn eUrTESs Gottes
di euch durch und h I1 geboten. Den Fluch
aber ihr nıcht gehorchet und uur Rechten oder Linken
1mMm Antichristenthume verbleibet.“

„Nehmet VONN einem Jün o]ling Grossmächtige Könige
Printzen und Mitglieder des Luthertums Was euch belibet
degen oder F’luch und thut N as euch behaget. wolte Gott!
dass CUeLr keiner verloren Kinge und ihr alle des heiligen Eird-
paradisleben von Jesus teuer erworben theilhaftig würdet.”

Ein Punkt TE 1n der Verkündigung dabei immer wieder
hervor, der für die deutsche Kschatologie der kommenden Jahr-
hunderte bezeichnend bleibt d e ] h-
lands 1n der christlichen Heilsgeschichte. In
Böhme ist der Fortschritt der Offenbarung, das Weitertrei-
ben der pneumatischen Geschichtsentwicklung 1n die Hände

d gelegt worden. Darin nımmt einen e1gen-
artıgen Zug der Böhmeschen Selbstdeutung auf. Auch Böhme
fühlte sich berufen, seıne Weisheit für Deutschland ZUu verkün-
digen, erkannte aber als seın tragisches Schicksal. daß Von
dem Land, für das GT gesandt WAar, verstoßen und verad1tqt
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würde. Der bereits genannte Satz des 50 Sendschreibens: „ W-as
meın Vaterland wegwiırfiftd, das werden iremde
Völker mıt Freuden aufheben‘ verrat eine klare*

Krkenntnis dieses ihm vorgezeichneten Schicksales (s 488 {.)
Hier Seiz der AUuUt u Deutschland eiIn

Kr weıst darauft hın, w1e sich die Böhmesche Lehre in der
SaNZCN Welt ULl Deutschland erum bis nach Rußland
hinein verbreitet hat wichtig sind die Zeugnisse ber die
frühe Verbreitung Böhmes 1m Osten und beschwört se1ine
Landsleute In etzter Zeit iıhren FPropheten nıcht bis zuletzt
verstoßen, sondern ihn wıieder ZU sıch zurückzuholen.

„Di warheiıt wird auch in selinen Weissagungen erfahren dı
ott selber 1m Osen ZUMM zeichen eines wahren Propheten satzt
und wı ich ZwWwEeI Exempel anzıhen. KErstlich saget öhm
längst VO seinen Schrifften S 1 d
andern zeıt blühen ya inzwıschen VON fr em-
den Völkern gelibet werden.“

„„Es ıst Ja klar tage w1 bei Cdisen fünitzig Jahren vıl hohe
5Standspersohnen ın Frankreich Pohlen Moskau vornehm-
lich Fagelland ja Sar Z.Uu Rom nach Abrahams ON

A I1} b ZEUZNIS seine Schriften VOT einen Schatz
achten iın fremde sprachen übersätzen und sıch
derer wol becdinen wıssen ob schon solcher Kern der Weiss-
heıt den jenıgen fr welche durch oöttliche (nade geschri-
ben ihres Undanks nalber entzogen worden als di libhaber
der Böhmischen Schriften 1in Holland reden.“ (S 34.)

„ W eıter wunderte ich mıich ass Böhme / eın
Teutscher/seinen eiıgen eutschen unbekand
und konte mıch nıcht SattisSsam entrusten ber
dı unaussprechliche blindheit eutscher Hoh-
schulen welche auch hıran zuerblikken. Was
S1 suchen nd nımmer finden hat ihnen ott ın eınen leien
geschenket und haben S1 das Gottesgeschenke mıt ihren ewıgen
S5Spotte Ir d überlassen. Was iıst aber uUr-

sach? O dringet 1n seıner Gotteslehre mıt allen frommen
lehrern auf Ci Widergeburt un rechtschaffene Glaubensfrüchte
welches en teutschen unchristen nebenst ihren mundpredigern

Kı- LIV.,
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wen1g a gefallen sonder 111US öohme verworfen falsch-
lich gerichtet boshafftig verdammet teuftfisch verketzert CTr-

den Daisesıst au N direchteeigenfarbe GTGr
esmann er und Gottesdinstbotken- (S 92,)

.„Fis wW1sse C$ wı1lssen seine Hohschulen
dass S 1 VO dem JTeufel gelehret werden / lange
S1 das Christenthum des frommen rnd mıft streitiragen —

dunkeln und 1n der that himit eın Unchristenthum erTweIlsen. Si
wıssen ferner dass der seelige gyleiche Gotteslehre treı-
bet welche 1Nser lıber Jacob Böhme auf Gottesantrıb g..
triben (s 499) un: finde ich 1U  u solchen unterscheid ass

einfältiger ban höher eutlicher
Röhme tiefsinniger Jjener Aaus theils erlernter kunst 1ser
AaUuSs Gotteserleuchtung alleine gründet. ‘ (Es folgt ein /Zitat A}

der Vorrede ZU Buch VO wahren Christenthum.) 03,)
Betr der allgemeinen Verwerfung Böhmes sagt uhlmann:

‚$O Teutschland Teutschland Wa thust d u!
ihr hohschulen WI1I schikket ihr euch den Herren Jesus In seINeET
ersten Zukunft empfahen? Khe ihr solche gJaubet zermartet
ihr Cl W eissagungen der Propheten un Aposteln könnet aber
selber untereinander darüber nıcht eIN1g werden! h V

tetdiPropheten/ welcheauf Befehl des Herren
unter euch autstehen und wısset nıcht unterschei-
den ob S1 Qaus ott oder dem teuftel sınd gebohren. Wehe
dir Teutschland m ıt deinen Hohschulen! Wehe
Wehe! i Jer Herr hat euch versammelt ihr aber euch zerstreuet.‘
(S 100.)

‚Böhme I weıl Bn unerkand blıb W Q

VO ott hiweggenommen wenig Monathe ach
disen Dresdischen Examen / selIne Schrifften aber 4AauUu

JTeutschland da S61 nicht eiınst gedrukket worden In Holland
versendet ass S1 aber d zutheil worden.
Vil nahmen s1 fröhlich auf Holland Kngelland Frankreich
ehrten der Teutschen Böhmen In iıhre Landessprachen. Wiwol
derer wahre Verstand nı bekand un 1Ur der Wunderbare
ott s1 1n vil Länder verbreitet ass aus disem Senfkörnchen
Z seiner Zeit der YTOSSC Baum erwachse weil alsdan diges
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Zeugn1s nıcht mehr auszutilgen. Fıs geschihet auch a1s0.
r3attet neubegeistert wıder auf und ıtıret

‚Alles W Qa IFETF vorgehet und vorgehen wıird
davon hat der hocherleuchtete Böhme zu seıiner
T3 schon sEeWEISSaZgeELl und wollen WIT ZU allgeme1-
HCN Besten der gantizen Christenheit un: ZAUT klaren erweisung
des Johann Rothes Unschuld 1n nachfolgenden capittel‘ des
Böhmens W eissagungen 1n kommenden des Rothens VEeETSaMÜiN-

lende auskernen.
„O ihr Hollänische Stadt glaubet ihr 'urecmnm ohannes nıcht

1n em doch wahr bleibet der Christusspruch Matth. 13 57
Keın Prophete ıst angenehm 1a seiınem Na HET
Lande S o glaubet 115e I M Teut*schen Jacob
Böhmen der 1 m anbegınn dises Jahrhundert
ON allen geprophetiret. ihr Teutschen
s 1au:bet ihr 6 Böhme nıcht S gJ]aubet
doch em Holländischen Johannes Rothe der
nunmehr ausführen so| und N US S G o t=
tesgeıste nd Befehl HGFF Böhme VOrSCSD LO-
ch Ihr wısset w as ott bei Moses Buch eIs sagerl.
In dem Munde zweıer oder drej:er Zeugen sol die Sache bestehen
un werdet viler Zeugen Zeugnisse weil Himmel und Erde
mıt zeuget nıcht länger verwerfen mogen C Wer Ohren hat
hören der ore Augen sehen der sehe Nase rüchen
der rüche Hände ZU tasten der fühle Zunge schmekken
der schmekke. Ich DOSaUNC unerschrokken durch cl allmächtigste
Allmacht des Herrn Zebaoth gestärket und wiıl auspOSauhch durch
den gantizen Erdeboden das anstehende Babelgerichte.“ (S 115.)

„Darum sıhe ich w.ıl diıch Teutschland
S deinem HSX Fn Blindheitschlaffe aufmun-
tern der angehenden Hochzeit des Lammes
Ich erhebe meıne Stimme wıder dich Z i

schrokken E der Kraäaitfi+ und Macht Gottes u11  I

vorzutragen / w a der Sıbende Engel posaune(.
Sıhe meın Teut?zzsehland ich bringe dır wıder
dı Weissagung welche du unwıssend VeTrstOSs-
S und übergebe S1 hoher aufmerkung eiInem deiner
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gewissenhaftesten Lehrer in eiınem Libesgeiste nichts anders
suchende als eın hochgedreutes Unglükk von dir abzuwenden.

264.)
© ihr Lutherischtheologische Hohschulfakultäten! wWäarTrul

schlafet ihr? w ıl ich euch anl ı WK kanl ich
bringe den Hocherleuchteten Böhme m ıt dem
Ewigen Kvangelium VO eH CN iıhr Teutsch-
landshohschülen/als dihochbedrängtestezeıi
ach seıner Weissagung vorhanden. Bespigelt euch
darınnen und erspigelt Untergang ihr {zt AaUSs Babel
das ıst ECUIenN Gotteslästerlichen Hohschulen Religions-
verwırrungen und glaubensverwirrungen ın di saniftmüttige
} esuslibe auszugehen saumet.“ (S 269.)
„ iıhr TE verblendete Schwestern: W itten-

berg Leipzig Jene! wachet doch auf! werdet einmal
munter von EUTECIN antıichristlichen schlafe! wachet auf Jesu
willen ihr blinden Wächter darinnen! W1 lange wolt ihr noch
schlummern schrifftlose schrifftgelehrten! Ww1 lange liget ihr
ihr taulen knechte des christenthums. Wann olt hr autfstehen?
Ja schlafet noch 1n wen1g schlummert noch e1ın wen1g schlaget
i ©  äande ineinander aln wen1g genusset noch aın wenıg ın s()

yuten tagen CUTCS schlafes! CS ıst noch zeıt genug! der Hert kommt
noch lange nıcht N olan wısset C} wird euch der Zorn des
Herrn übereilen Ww1 A1N fussgänger und das Eliasschwerd
W1 eın gewappneter Mann.“ 270.)

Es erübrigt sich, die einzelnen Ideen der Kritik za h a I1 *$

all dem zeitgenössischen Luthertum, den Fakultäten Deutsch-
lands. all der Religions- nd Kirchenpolitik der deutschen Für-
sten 1mM einzelnen sich zZUu vergegenwärtıgen. Entscheidend ıst
die Grunderkenntnis, da ß die Verkündigung K h 11 1

selbst g der Verheißung Böhmes geboren st nd daß S1E
dadcdurch erwachte, Ja ß er die Erfüllung der B O schen End-

S0 wurde hmzeitverheißungen 1n Böhme selhst erkannte.
Böhme ZUIL Propheten des Lwigen Evangeliums der
etzten Zeit, > selbst aber wurde Propheten als Entschleierer
Böhmes, als des messl1anıschen Führers eıner ampfzerrütteten
Zeit, der dazu berufen 1st, diese aus ihrer Zerspaltung 1n die
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Herrlichkeit der eınen Kirche un Gemeinschaft der Cesu

M hineinzuführen. So INnas hier der Abschnitt seiner
Zuschrift en Schlu ß bılden., In der CTr Böhme als das Zentrum
und den Führer schildert, der berufen ist, clas gelstige und
politische Chaos seiner Zeit Z eıner Korm ınd FKinheit
Z gestalten.

‚„Zuschrift. Wann Yıttertf aber Böhme neubegeiı-
te ri h s r? In solcher Zeit darınnen Ci Welt sıch selber

begräbet nd mıft ihrem grabe orabe gehet Aller Orten
iın Kuropen Asien Africen nd Americen ıst Krig nd Krigs-
geschrei ja au noch verborgenen Welttheilen wird bald eINe
unglaubbare Zeitung erschallen. Wer aussprechen dı rübh-
ca ] aıt der alle Länder angehäuffet? Komme her } P
lasse dich doch eın wenig bespigeln mıt Nas für Glükkes Lor-
bern dein Haupt angelorbert!

H () 1} d der Mittelpunkt daraus dis Krigswetter dich
uUuLNLWOSCH CS bleibet auch der Mittelpuncet W O der Zorn (5Of-
tes sıch zuerst abkühlet dessen tägliche Vorboten ın Holland
täglich vorhanden noch Nı verstanden worden.

F I1 Ic el Lilge herrlich s1 anfänglich belilget
schin SO stark ward S61 dem Nardenruch entlilget und
entlilget siıch durch gerechte Gottes ache ımmer mehr nd
mehr dass un deren Lilgenkelch Cl eıgene Münzüberschrifft 4a1l

zumerken: Holland SCWONNECNH oder Frankreich verlohren oder
kein König gebohren.

1 a 11 d hat sıch ZWAaLr aUs der Krigesnoth ausgewikkelt,
doch nıcht aUS dem göttlichen Gerichte ın welches CS tief e1N-
gewikkelt.
Aich! Was VOrT gefährliche Wunden empfängest du werthes
e z 11 (? Wi haben Cdich deine eiıgenen Söhne ZC-

richt? Was für Zorndonnerkeile cdles oöttlichen Eifers entzünden
sich. noch ın Cdir? Wann Au kennetest oder erkennetest dein Un-
vlükk Iu würdest Jich miıt Ninive In Sakk und Aschen legen
ı  z mıt wahrer Busse villeicht solches abzuwenden.

5 p &x e brennet voller Krigesflammen und werden solche
durech S! vil VergOsSSCHECS Blutt nıcht ausgelöschet L1LUT entflammet.
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Dennemark nd Schweden dräuen aıt vil SC-
worbenen Krigsvölkern unverhofit ihrer Nachbahren Fusstapfen
folgen.

Pohlen ıst eın erbärmliches Weh-Land worden voller
Furcht azu schauend wWw1 Asıen wiıider S1 1M Zuge.

Gleiches chrekken W1 Pohlen wil I+a anstekken weil
eın sehr mislicher Anschlag VOT ihren Augen schwebet.

OS schwinget se1Ne Kriges- nd Sigesfahne nurtıg.
er hat versamlet nebenst den eiNeEe uUungC-

wöhnliche Macht darmit schon zwıschen em Dniester nd
Donanu bereıt stehet bemächtigen nebenst Pohlen das
XrTOSSESTE Theil der Christenheit.

!Der rustet eın ZTrOSSCS Krigesheer wıder den JTürken
nd draäuet Babylon umlägern 1U di stoltz aufgebaute C hri-
sten babylon strakks fallen sol

Ein reich 1n lehnet sıch BeSCH das ander H(d beginnet
almählich der Krigesdonner gantz Asıen überdonnern.

Afriıica verschwestert sich mıt heiden Schwestern auch ın
blutigen Streiten nd verwustet och mehr ihre dürren W üsten.

uly Ism A e ] gehet mıt aller Macht Helde wıder eıinen
andern. der sich einen Führer VOoNn einem SCh Heere weıset.

Sollte 1 Furpur unbepurpurt bleiben VOIl den
Blutflekken mıt denen Furope iıhr Königsgewand überpurpurt‘

ne1lın. AÄAus der alten W elt zıhet der unchrist-
lichen Christen Greulichkeit I:n di Neue Welt
ass ihren abscheulichen Blutgirigkeiten ya  N DUr Schauplatzes

habe eın desto weıteres Grabmahl dem fallenden
Unchristenthum aufzubauen.

1Da Kı i}l wollen bei disen allgemeinen Krigestrauer-
spilen mıt agıren un: VC  N ihre Vermischungen CIr -

schrekklich ass gleichsam aUus dem Winter eın Sommer / aus

dem Sommer ein Winter gemacht wiıird
Hir bedeuten STOSSC Finderungen vilfache Wunderwerke

theils 1n Lufft theils 1 W asser theils auf Frden
vorlauffende. Doch bezeugen d“(‘ Elemente eine seltsame
Reichsverwandlung WEnnn S 1 ach dem Worte
Göttlichgelährter Männer aut estimmten Tag un Zeit
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das vorgesagte auswürkken Was bishers einmal vorgansch
ist alle Stunden ZUSaAaLıNneNn erwarten un rıttet mıtten 1112

disem Grimmsturme nach W eissagungen Mitter-
nacht aus der Matrix dises Krigswetters Holland a

h begeistert allı dAas Taglicht VO  em}| des-
SC einhertretung sich erst di unaussprechlichste Trübseligkeit
wird anfangen l1le Völker Lan er Städte
welche di allerheiligste 1ESUS-Monarchı VETI-

€ MKn sıch cselber zerscheitern ihre
Kathschläger werden ihre CISCHNCNH JLodtschläger nd verleitet

lang HE Widerstrebung der Jeufel bıs mıt ihnen den Ab--
erund eingeleitet.“

Gerade aAUuUSs dieser Finordnung die Universalgeschichte wird
deutlich W1e die Verheißung nıcht 1LUL 1N€6 Utopie der eINE

blasse Möglichkeit 101 die W olken zeichnet sondern sıch auswirkt
112 dem Bewußtsein onkreten geschichtlichen Aufgabe 111

dem gegebenen Raum un: der gegebenen Zeit un:! hinführt aut
praktische Mitarbeit der Verwirklichung und Frfülune

des erheißenen elbst Die JIragik dieser Verheißung besteht
darin da ß S1IC keine (‚eneration nd eın olk gefunden hat
welche diese Verheißung der ihren machte und die Prophezie
Böhmes . Plan ihres CISCNECN Handelns erhob Das konfessio0-
nell gespaltene Deutschland steckte 111} SC1INET konfessionellen (36=
schichtsanschauung drin, welche notwendig ZU Religionskrieg
führte da die Gruppe die andere auf Grund der 1ND'

Logik ihres konfessionellen Geschichtsanspruchs ZUuU Satansheer
erklären und als solches bekämpfen mußte Wenn die Verhei-
Kungen Böhmes wirklich 4Q USs dem Heılıgen Geist kamen un

die Nichterfüllung un Nichtverwirklichung C1iNer Verhei-
Rung C1INe geschichtliche Schuld nach sıch zieht führt 1er die
Geschichtsbetrachtung auf EINeE Schuld die och lange nıcht ab-
getitragen ıst

11
Die zweıte Woge 611 relig1iös un: theologisch klar umgreif-

baren christlichen Geschichtsbewußtseins, 111 welchem auch Züge
CINCI ursprünglichen christlichen Prophetie durchbrachen ergriff
Deutschland von der Mitte des 18 Jahrhunderts d und ZWaL
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ist der Mann, ın welchem diese Bewegung ihren sıchtharsten
Ausdruck erhält. der schwäbische Theologe 15 der, unter
bewußtem Verzicht auf eine akademische Laufbahn, eine heo-
logıeprofessur der Universität J übingen, In einem orf bei Stutt-
Yart lehte un Erleuchtungen ber den Innn HD: den inneren Zu-
sammenhang der christlichen Heilsgeschichte hatte un dAiese 1n
einer prophetischenAuslegung der Offenbarung
vorirug III1 Gegensatz h aubert sıch also hei el
die prophetische abe 1n ihrer sStreng gebundenen F orm. ın Ge
stalt eıner Apokalypsenauslegung.

Der Grundansatzpunkt ist derselbe be1 allen T’heologen, welche
eıne zeitgeschichtliche Deutung der Apokalypse versuchen: In der
Offenbarung Johannis ist der Gesamtverlauf der Heilsgeschichte
vVvon ihrem Anfang bis ihrem Fnde vorgezeichnet. Kıs handelt
sıch 11LU  — darum, die geschichtlichen Ereignisse mıt den Bildern
und Visionen der Offenbarung ZU Deckung bringen, den
Schlüsse] der Konkordanz On Zeichen un Wirklichkeit fin-
den. Hat 1Nan diesen Schlüssel gefunden, Jaht siıch ın diesen
(Gesamtverlauf der Heilsgeschichte der (J)rt der eıgenen Gegen-
wart eintragen. Von dort aus ıst Ccs nıcht 2UT möglich, den heils-
geschichtlichen Sınn der Vergangenheit aufzuschließen, sondern
auch die noch. ausstehenden. noch nıcht erfüllten. aber aQus der
Logik der vorgezeichneten Heilsgeschichte heraus jetzt notwendig
ZUr Erfüllung drängenden Eireignisse vorherzusagen. In der Ab-

dessen. WAS sich noch erfüllen muß ÖOn dem as sıch
bereits erfüllt hat, wird der Deuter der Apokalypse Pro-
pheten un um Enthüller der Heilsaufgabe der eıgenen Zeit

Diesen Schlüssel der Abgrenzung fand e e ] ın den Zahlen
der Bibel un schreibht selbst, W1Ie GE diesen Fund als eın G56-

schenk göttlicher Erleuchtung erfiuhr. Bestimmend für iıhn
cie Erkenntnis, da l} die h | O, die Zahl des Liers nicht den
N CNn des Tiers bedeutet, den rühere Ausleger der Apoka-
Iypse mıt allen Künsten der Vertauschung des Zahlenwertes mıt
dem uchstabenwert der griechischen Zitfern 666 versucht hatten,
sondern. die Ze ıt des Lieres. In Kombination mıt den übrigen
Zahlen der Apokalypse un der Danielprophezien gelingt C®
ihm NUuUun nıcht NUur die wesentlichen chronologischen Haten der



Benz, Verhei:BßBung und Erfüliung 19

Kirchengeschichte mit den Zeitangaben der Apokalypse in eine
der geschichtlichen Abfolge entsprechende Übereinstimmung
bringen, sondern auch historisch en Punkt ZU berechnen, bis
welchem sıch der iın der Offenbarung vorgezeıichnete Universal-
nlan der Heilsgeschichte serner Zeit bereits erfüllt hat
und WwW1€e weıt sich noch ın der Zukunft erfüllen muß.

Die komplizierte Zahlenspekulation, auftf Grund deren die Vi

blüffenden erechnungen zustande kommen, braucht 1er nıcht
vorgeführt werden: entscheidend ıst, daß engel unter deut-
liıchem Anschluß das altreformatorische Geschichtsbild un
VOT allem Ccie altreformatorischen Apokalypsenauslegungen, die
RKeformation Lu und die seither verftl!ossene Geschichte
der Reformation 1n Deutschland qls heilsgeschichtliches Ereignis
In se1ıne Auslegung der UOffenbarung einbezieht.

Der Schlüssel hierfür ist die Auslegung des. liers auf die
h e, mıt der den Kampf{f aufnımmt.

Diese |.inije wird bis 1n Clie Gegenwart hinein weıtergeführt, un
Zzwar weıst iıhn seline Zeitberechnung darauf. die. Kreignisse seijiner
Zeit bzw. der unmittelbar vorherlaufenden Jahrhunderte, 112

dem Kapıitel der Offenbarung Zu suchen, ın welchem die TEL
Engel erscheinen.

Wer sind lun die drei Engel?
Bengel hatin seiner „E'rklärungder0ffenbarung“

a us dem Jahre «> bereits ausführlich auf diese Frage Ant-
wort gegeben; da aber dort die Antwort selbst mıt seinen mathe-
matischen erechnungen Sanz durchsetzt Ist, ist CS angebrachter,
sıch das wesentliche In der (938141 verdeutlichen, ın der Bı SeEINE
Gedanken iın en 95 Reden ber die Offenbarung“
(1748) mıt der bewußten Absicht einer vereinftachten und der Al
gemeinheıt zugänglichen OT vorzutragen.

Der erste Fngel fliegt durch die Mitte des Hım-:-
H} und bringt ein W 16 I1l u n , A verkündigen
anı 1e, die auftf der Eirde sıtzen und alle Nation nd Stamm
nd Sprache un olk un:! spricht mıt großer Stimme: „Fürchtet
Gott un gebet I1hm Herrlichkeit, weil cdie Stunde Seines Ge:
richts gekommen Ist, nd betet Den anl, der gemacht hat den
Himmel und die Eirde und as Meer u lld W asserbrunnen usw.“
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i)Diesen Engel SETIZ e { auftf Grund seiner Berechnungen ins
Jahr nd sıeht ihn erfüllt nd verwirklicht 1n Joha 1} 11
Arndt ‚„ Wenn die Zeitrechnung der SAaANZCH heiligen

S HH nd insonderheit der Offenbarung zusammennımmt,
ergıibt siıch, daß beiläufig VOLr 130 Jahren eine SCMESSCHN.EC Ewi  O
keit (oder eın doppelter Chronus) angefangen habe, sich bis
an das Ende der Welt erstreckt. Zu solcher Zeit hat gelebt un!
geschrieben der selige Jo h d SsSaze CS für keine
Gewißheit, gebe aber doch bedenken, d e ]
nıcht möchte Ärnd+ bedeuten, andere rechtschaffene
Lehrer nıicht ausgeschlossen

Diese Deutung ist nicht verwunderlich tür die Zeit 5s
die nıcht 1Ur die ungeheure Ausbreitung der Schriften d S’
sondern auch die tiefe Beeindruckung und Formung der (
meindefrömmigkeit durch seine Schriften eriahren hat, un:
deren T’heologen Arn Schriften als wichtigstes Schutzmitte!
der Kirche den eindringenden Rationalismus und Positivis-

anerkannten und empfahlen.
beweist ler 1: daß das chrifttum d ın

einem doppelten Punkt der Verkündigung des Engels on

Apoc. 14, entspreche: einmal inh ch In der Verkündi-
der Gottesfurcht,. zweıtens tormal 1n der Ausdehnung

seiıner Verkündigung über dıe Welt
„Dieser ext ‚Fürchtet ott‘ USW. L5 k

Z Arndts San zZzCMmM Zeugni1s., Es ist insonderheit bekannt
se1ın „ Wahres Christenthum “ und sSe1ın „Paradiesgärtlein ‘ Die
SsSumma beı jenem ist „Fürchtet tt“ un bei diesem: ‚Betet
A Seine Botschaft wird gebracht an die, „„‚cl1e auf der Eirde
sıtzen Diese sind nıcht das menschliche Geschlecht, denn

wird dabei gemeldet, S1e ergehe al alle Nation und Stamm
nd Sprache nd Volk, welches nıcht vergebens hinzugesetzt
wird. Zuerst ward diee vangelischeKirchedurchArndt
ZU Furcht Gottes nd Seiner Anbetung ermahnt. Hernach
aber kam weıter un!' kommt noch 1n die SZAaNZe Welt aus,

Ich 11 die S5Sprachen hersagen, worın seine Schriften aUus

dem Deutschen übersetzt hat Böhmisch, Dänisch, Englisch,
Französisch, Holländisch, J üdısch-deutsch, Lateinisch, 1V313b3'
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risch, Polnisch, h, Schwedisch, Türkisch, Ungarisch,
Warugisch, Wendisch, un WEer weiß, Was noch weıter azu kom-
INEN wird® Wie lautet aber die Botschaft selbst? „Fürchtet
ott N! gebet Ihm Herrlichkeit, weil die Stunde Seines Gerichts
kommen 1st, un: betet en all, der xemacht hat den Himmel un:
die Erde un das Meer und W asserbrunnen.“ Ks ist etwas 11-

derbares al d t stund auch ın einer ungemeınen
Hurcht Darauf kam zwıischen ihm und Arndt e1inNn unartıges
wiıldes Geschlecht. dem nothwendig Sag C: „Fürchtet
tt“ PE 3806 {f.)

{)amit ıst Iso Bengel ıIn seıner Geschichtsauslegung auf eın
Jahrhundert seıne eigene Zeit herangerückt, und 1aRt bereits
die Linien der heilsgeschichtlichen Deutung seiner eigenen Zeit
Adurchblicken.

DDie Auslegung des W ist noch deutlicher.
Dieser iıst nämlich nach seıner Auslegung niemand anders als

p Nn€ Dieser zweıte Engel hat Ja zZuUu verkündigen: ”ES ıst1

gefallen cdie Große, VO dem Wein ihrer urerei hat
sS1Ce alle Nationen getränkt. ‘ Auch hier weıst e ] eıne dop-
pelte Übereinstimmung zwischen dem Werk un: den
Aussagen über den zweıten KEngel nach einmal hat S p BG

1n eiıner Zeit, ıIn der der Rationalismus den Gegensatz der Kon-
feesionen verwischen drohte und den Protestantismus 1n einen
allgemeinen Indifferentismus hineinführte, erneut auf den HG
oOhristcharakter Roms un! den nahen FKall seıner Macht 1N-
gewl1esen, weıter aber ist 1€es gerade P einer Zeit geschehen, in
welcher diekatholische Weltmission ihren Aufschwung
nahm un: Rom „mi1t dem Wein seiner urerel alle Nationen
traänkte.“ bo heißt bei

„Auch cdieser zweıte wird d genannt, weil
eın Weh verkündet, sondern eiıne gute Botschait bringt „„dıie
ıst gefallen, s1e6 ist gefallen ” Den Hall dieses Babylon
VT Rom) hat insonderheit nach der Mitte des VOCLI-

lossenen Jahrhunderts In dem prophetischen Wort
gefunden nd Au demselben bezeugt, wobei der selige Dr

I; ein getireuer Nachfolger d S! das Seinige red-
lich getan und ZU. Zeugnis seıner Hoffnungen SlCh In einem
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weißen Sarg hat begraben lassen. Kben selbige Zeıt hat 1iHNan

auch können un:! gesagt „Babylon hat Von dem Wein
ihrer urereı alle Nationen getränkt. Fıs ist bekannt, daß IiNnan

VO  um) angen Zeiten her VOIl Rom UuSs in die entlegensten Welt-
gegenden M S schickt, welche die Ungläubigen
christlichen katholischen Glauben bringen sollen. Es ıst ohne
Zweifel ein großer Unterschied ınter solchen Arbeitern Der
‚. Wein der urerei 1st die alsche Lehre, die geht oft S11 e1nN,
aber die Seelen werden dadurch übel getränkt. Doch ist
Rom mıf eiınem W eın herumgekommen nd CS ist sonderlich
merkwürdig, Was beiläufig VOT hundert Jahren In Aethiopıien
un ndien VOrsSc£aNSCcCH 1st Hingegen ıst die Predigt des vVan-
geliums teils noch im verflossenen Jahrhundert, noch mehr aber
bei VIeTZIZ Jahren her durch protestantiısch AA SS O:
ar c mıt yutem KEirfolg al die Heıden gebracht worden
S 392)

ıne weıtere heilsgeschichtliche Fıgur ıst se1it 5Spener nıicht anl-
getreten. Damit erg1ıbt sıch, daß die heilsgeschichtlichen Geheim-
NıSSE der eigenen Zeit und selner nächsten Zukunf+ L1n
en Worten der Apokalypse verborgen S1N.d, welche auf die Ver-
kündigung des zweıten Kngels 5 14, folgen. Diese Erkenntnis
wird für die Deutung der eıgenen Gegenwart und der nachsten
Zukunft entscheidend, nd ErSsStT diese Erkenntnis macht € nN-
gel] In der weıteren Auslegung der Apokalypse ZUL Pro-
pheten.

„ Aft der M ıte dieses Kapitels ST hHt heu-
ıgen ags dıe Erfüllung dieser W eissagung:
das Vorhergehende ist entweder a ertüllt oder schon lang In
clie Erfüllung eingetreten; un das W as 1n der W eissagung her-
nach folgt, ıst noch zukünitig. Iso geht uISs insonderheit an,
un die Klugheit der Gerechten erfordert VOoOn '< da ß WT
sorzsfältig bedenken, Ln W as Für eılner S6114 WT
leben. damiıt WITF, S KFa He W as fallen sol[1 und
AL test bleiben w1e der Berg 10n.; ()

Was CN e | In der Auslegung der weıteren Kapitel bringt,.
soll sich ach seiner eiıgenen Anschauung L1 geringsten Teil
auf seine eıgene egenwart, größten Teil auf die nähere
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Oder fernere Tukunft und Cie noch ausstehenden heilsgeschicht-
lichen Kreignisse beziehen.

Eıs ist ]1er nicht der Ort, das Gesamtbild der e I schen
ukunitserwartungen miıt allen kinzelheiten der Überwindung
des Jiers nd der Aufrichtung der wahren eınen Kirche der
Heiligen und des tausendjährigen Reichs beschreiben: Öönt=
scheidend 1st, daß Bengel se!bst für Cie unmiıttelbar bevor-
stehende Zeit das Kkommen einer dritten heilsgeschicht-
lıchen Führergestalt verheißt, und N bei der Aus-
legung des drıtten Engels, dem 1m Kapitel V, ()
hıs heiRt: „Und eın anderer dritter Engel iolgete ihnen,
der sprach mıt großer Stimme: „ 50 jemand anbetet cdas Lier un:
dessen Bild nd nımmt ein Mailzeichen al seine Stirn oder alil

seine Hand wird auch trinken VOoO dem Wein des Csrimmes
Gottes, der unvermischt eingeschenket ıst In den Ba er seines
LOTrnNsS, nd wird gequälet werden ıIn Feuer nd Schwefel VOL den
Lngeln un VOTL dem 1amm. Und der Rauch ihrer ual steiget
auft 1n ewıge Kwigkeit, und sS1Ee haben nıicht Ruhe lag nd Nacht,
die das Jier und dessen Bild anbeten, und S: jemand das Mal-
zeichen seınes Namens nimmt.“

Diese Fıgur mıt eliner bestimmten geschichtlichen Gestalt
gJeichzusetzen, erlaubt ihm seıne eıgene Berechnung der Jahre
und Zeiten nıcht mehr: annn <S1E NUr prophetisch beschreiben,

seıne Zeit auftf das baldige Kkommen und die Wirksamkeit
dieser Figur vorzubereiten. Das geschieht 1n der „Erklärten
Offenbarung ‘‘ aut folgende Weise:

„Und eın ander d rı Engel olgete ihnen, der sprach miıt
großer Stimme: „ 50 jemand anbettet as Ihier und dessen Bild,
und nımmt eın Malzeichen al seıne Stirn oder seıne Hand 10)

wird Er auch trinken on em Wein des Grimmes ( ottes,
der unvermischt eingeschenket ist ı1n den Becher Seines Zorns,
un wird gequälet werden 1n Feuer nd Schwefel VOor: den
Engeln un den Lämmlein.“

„Dritter” Dem einıgen Adler, der drey Weh verkündigte,
werden drey Engel, die alle eiıne gyute und heilsame Bot-
schaft bringen, entigegen gesetizZe Denn ıst auch. Clis eine
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heilsame Botschaft, die VOTI‘ der schwersten Schuld und
Strafife warnet.

„Folgete” ] Die drev ingel olgten aufeinander der Zeit nach
un der Gegend ach könnensieauchnichtweit

s Denn eıner folget dem andern.
„Ihnen” Beiden. I1so ıst des ersten und zweyten

Engels Botschafit Z U L1 des drıtten auch
Dieser driıtte annn keiner VO denen

SCYUH, die Arn dten vieles auszusetzen finden und sich
ein (GGewissen machen, 6N< selig

„Anbetet” Dieses besteht theils ıIn einer innerlischen F'hrerbie-
Lung, als ob alle, die dem Herrn C hristus unterthan sind, eben
deswegen dem Thier unterthan SCYN mussen, un anders keinen
geistlichen Finfluß der xsnaden, keinen Fingang iın das Reich
(sottes haben könnten, theils 1ın einer damit über_einkommenden
außeren Ehrenbezeugung, vornehmlich das { hier selbst,
und annn auch dessen Bilde Diese Greuel werden erst
noch. aut das heftigste un: gefährlichste ausbrechen, und die
Warnung tüur denselben wird den d rıtten Fın e | ZU erken-
Nnenl geben Der erste Kngel ilog, als die 666 Jahre meıstens
verfilossen Warecn der zweyte Ließ sich eiıne Weıile nach jenem
hören: kann der drıtte nıcht terne SCYDH er,
wI1ıe die ZWCCN vorhergehenden Engel, natürlich, oder, in Ver-
gleichung des folgenden > Verses, als ihr Märtyrer sterben
werde, wıird erwarten Y524  Untersuchungen  heilsame Botschaft, die uns vor der schwersten Schuld und  Straffe warnet.  „Folgete“. Die drey Engel folgten aufeinander der Zeit nach  und der Gegendnachkönnensieauchnicht weit  voneinanderseyn. Denn einer folget dem andern.  „Ihnen“ Beiden. Also ist des ersten und zweyten  Engels Botschaft zur Zeit des dritten auch  nochim Schwange. Dieser dritte kann keiner von denen  seyn, die an Arndten so vieles auszusetzen finden und sich  ein Gewissen machen, D. Spener selig zu sagen.  „Anbetet“. Dieses besteht theils in einer innerlischen Ehrerbie-  tung, als ob alle, die dem Herrn Christus unterthan sind, eben  deswegen dem Thier unterthan seyn müssen, und anders keinen  geistlichen Einfluß der Gnaden, keinen Eingang in das Reich  Gottes haben könnten, theils in einer damit übereinkommenden  äußeren Ehrenbezeugung, vornehmlich gegen das Thier selbst,  und so dann auch gegen dessen Bilde. Diese Greuel werden erst  noch auf das heftigste und gefährlichste ausbrechen, und die  Warnung für denselben wird den dritten Engel zu erken-  nen geben .  . Der erste Engel flog, als die 666 Jahre meistens  verflossen waren: der zweyte ließ sich eine Weile nach jenem  hören: so kann der drittenicht ferneseyn. Ob er,  wie die zween vorhergehenden Engel, natürlich, oder, in Ver-  gleichung des folgenden 12. Verses, als ihr Märtyrer sterben  werde, wird zu erwarten seyn...  3. „Die Botschaft dieser drey Engel hat gewissermaßen in  umgewandter Ordnung ihren Erfolg. Denn erstlich kommt das  Malzeichen des Thieres auf die Bahn: hernach füllet Babylon:  und zuletzt finden sich alle Nationen ein, den Herrn anzubeten  98765  Die „Reden zur Offenbarung‘“ bringen hier ebenfalls das  Wesentliche übersichtlicher und klarer:  „Es ist dies der dritte Engel von denen, die hier nach-  einander kommen, und auch dieser, wie die zwei vorigen, heißt  ‚einanderer‘, denn sie sind alle drei unterschieden. von dem,  der die drei Weh verkündigt hat. Also bringt auch dieser etwas  Gutes. Je größer ein Schaden oder eine Gefahr ist, je heilsamer„Die Botschaft cdieser drey Kngel hat gewisserma en 1n
umgewandter Ordnung ihren KErfolg. Denn erstlich kommt das
Malzeichen des IT hieres auf die Bahn hernach füllet Babylon:
und zuletzt finden sich alle Nationen eın, den Herrn anzubeten
V,

Die „Reden Z.UI1* Offenbarung bringen 1er ebenfalls das
Wesentliche übersichtlicher und klarer:

IS ıst 1€s der Gı tte Kngel VOoOn denen, die hıer nach-
einander kommen, und auch dieser, w1€e die zweı vorıgen, heilt
‚eın x S enn s1e sind alle TEL unterschieden VO  am} dem.,
der die TE1 Weh verkündigt hat Also bringt auch cieser etwas
Gutes Je größer eın Schaden oder eıne Gefahr 1st. 16 eilsamer
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ist die Warnung. Dieser Kngel folgt ihnen, nämlich den Zzwelı
vorigen. ott schickt etliche Botschaften nach-
einander. 1ın oroßer Übelstand mu®ß durch kräitige heil-
Samnıe Gegenanstalten bestritten un: behoben werden, und WECNnNn

ott eın Zeugnis reichlich ergehen läßt, ist CS e1INne AÄAnzeige,
daß die Menschen dessen bedürfen, ist aber auch auf seıten
(Gottes eine oroke Wohlthat So d $
1er eıne Botschaft ach der andern ergehen:;
dıe TE1L KEingel folgen einander. 1€e Botschaft des ersten hört
bei em andern. und beider ihre, bei dem drıtten

cht ott hat unterschiedliche Werkzeuge, deren jeder
ausgerustet wird, wI1e seın Amt In seinem Maße mıt sich

bringt. Der erste un!: der dritte Engel haben eiıne grofße Ermah-
NUunsS und Warnung tun, der zweıte aber eıine Verkündigung,
und wird nıcht dem zweıten., ohl aber dem ersten nd
dritten eıne oroße Stimme zugeschrieben. Der hat etwas

untersagen, nemlich die Anbetung des Thiers un: ann
muß eıne Drohung anhängen. ‚50 jemand., spricht CT,
‚Anbetung eistet dem 1hiere un dessen Bild und nımmt eIN
Malzeichen., Was das J hier sel, ıst schon gesagt, nemlich
cdas weltliche Pabstthum. Was se1ın Bild sel, das wıssen N1IT noch
nıcht eigentlich, S möchte aber bald bekannt

1° d e R:
Damit trıtt also Bengel al einem konkreten Punkte 1n

seiner eıt 1n folgerichtiger Fortführung seliner Apokalypsen-
ausiegung als I° h e1 auf, indem E das Kommen einer 1NeS-

sianischen Figur vVvom Formate d nd E} als
Sanz ahe verheißt un: seine Zeıt darauf vorbereitet, diesen
etzten eförderer und Ireiber des Reiches Gottes würdig
empfiangen.

Dies ist der Punkt, Al em Bengel selbst e1N Opfer
seliner Verkündigung wird un 1n seine eıgene Prophetie
hineingerissen wird Dieser Vorgang hat bei seiner Person en
Vorzug, besonders klar erfaßbar ZUuU sSeIN.

Das Erscheinen der schen „KFrklärten Offenbarung‘
rıef eine ungeheure Erregung nıicht unter den Gelehrten,
sondern VOor allem unter den Frommen des ‚andes hervor. SO
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dauerte nıcht lange, bis AaUSs dem Kreise 11011 engel selbst.
VOT allem in den Konventikeln des w 1

Pietismus, ın denen die Verkündigung Bengels besonders eiIN-
schlug, die Stimme hervorgıing, Bengel selbst sSEe1 der dritte Engel,
clie drıtte messianische Figur, deren Kommen seiner Zeit VOCI'-

heißen habe
Das Aufkommen un die Ausbreitung dıeser Deutung aßt

siıch och 1n einzelnen Ltappen veriolgen. Die Deutung Bengeils
als des dritten Kngels der Apokalypse 1  9 ıst iıhm nämlich
selbst mündlich VOo  am eiınem Freund vorgeiragen worden, dessen
Namen Burk, der Schwiegersohn und Biograph leider VeOeTI'-

schweigt. Frstaunlich ist NUun, fn sehen, w1e€e 62 vel auft diese
ungeheure Überhöhung seiner Person eingeht. Er weıst s1€e
näamlich nıcht eiwa ab, sondern aßRt die Entscheidung otifen.

erzaäahlt 1n seinem „Leben Bengels” 1851 das Gespräch fOl-
gendermaßen:

q  Is jemand £i Bengel sagte, 1881 n 1 d
drıtte Engel IA der Offenbarung SCYMA,; erwiıederte
I 5 wahr, kann ich mich nıcht SCHUSSaM VerwUu

dern ber Gottes Absicht, W ds A4U einem arIincn 1rop{f
machen un mıt ihm anfangen 11 Lst aber nıcht
wah L', nd ich wollte cs m17 doch 1n meinem Herzen anmaßen,

ware nach dem E dll Lueciters nıcht leicht eine gräulichere
Sünde als diese.“

[ Jie Szene zeI1gT, Jla Bengel sich immerhin ın seinen prophe-
tischen Deutungen der Apokalypse einer : einz1gartıgen un:
unmittelbaren göttlichen bewußt WAar, daß err 1n
aller Humilität dem durch ihn vollzogenen Werk eınen heils-
geschichtlichen Charakter beizulegen bereıt WwWIiar.

Dieselbe Rede. SE sSe1 der dritte Kngel, ist ihm mündlich noch
öfters vorgetragen worden. Seine zweıte Äußerung darüber
liegt anz In der Linie der ersten: sS1E hat außerdem den Vorzug,
VO. Biographen datiert se1N, namli;ch auf den 3 November
( 4AMU) Nun ist die Vorrede ZUT ersten Ausgabe der „Krklärten
Offenbarung Johannis’ VOHN September datiert. Eıs liegen
also zwischen der Verbreitung eıner prophetischen Schrift nd
dem Zeitpunkt, In dem iıhm cdie messianische Deutung se1INeTr
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Person nach seıner eıgenen Prophetie vorgetragen wurde, zweı
Monate, ın Wirklichkeit ohl aum eın DAaar W ochen, da die
Verbreitung des Werkes unter die Gemeinden auch nicht gerade
an eiınem Lag VO sıch INg

Man sıeht 1er drastisch w1€e n1e die merkwürdige Logik
des prophetischen Denkens: aum hat der Prophet eine Ver-
heißung ausgesprochen, steckt selbst schon T1IN un wird
als iıhr Erfüller geprıiesen. Beim Lesen der Verheißungen 11l-

gels SINg den Leuten schon auf ıst selbst, VO.  b dem er

d a prophezeit. Mögen nıcht die Hörer oh des Taufers
Al Jordan schon ın der Sekunde, ın der die Verheißung
Kommensollenden aussprach, gedacht und gesprochen haben: Er
ıst selbst?

Das Gespräch V O' 25 November 1740) vollzog sich Auf
die Behauptung selnes Bekannten hin, er se1l der dritte Kngel,
antwortet
s haben schon VO etlicher Zeit mancherley

Leute diese Vermuthung gehabt, aber C glaube
esnıcht undkönneesnichtglauben: doch könne

ach Überlegung aller Umstände nıcht
11} überlasse lauterlich Gott: und

dem auch also wäre, bitte Gott, daß se1In Herz ganz unbe-
rührt davon bleiben moOoge. Etwas Besonderes gehe freilich mit
seiner erklärten Offenbarung VOT, daß s1€e geschwind eın Auf-
sehen In Deutschland mache, als SONST nicht leicht mıt eiınem
Buche der Art geschehen pflege. Er musse ın Betracht, w1e iıh
ott VO  > Jugend auf geleitet, Gottes Gnade auf die besonderste
Weise preısen, und möchte sich VOorT Ihm nıicht 1LUFr auf das nge-
sicht un den Erdboden hinlegen, sondern Sar ın die rde VCLI-

graben. Er habe On Innen un: Außen viele Ursachen der
Demüthigung, dal, wenn x Jeich etitwa hie nd da einen Blase
autffahren wollte, bald wieder einen Stich .bekomme. dadurch

wieder niederstehe. Hiebey redete nachdrücklich VOo  am} seıner
Nichtigkeit, Untüchtigkeit uUuSW. un bezeugte, daß ıhm eın solcher
Beruf nıcht desto vornehmer machen würde, könnte dessen
ungeachtet, ihn loch ott 1n Gnaden bewahren würde,
selbst verwertlich werden. Es SCY ihm aber sehr angelegen,

Zischr. Kı LIV.,
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caß die Lieute ihn nıcht hoch schätzten, weiıl ihm sonst aAlı der
wahren Gottesfurcht etwas Merkliches könnte abgerechnet
werden.“

Auch ]Jler verbindet sich eın festes Berufungsbewußtsein nd
Erzählungsbewußtsein mıft der Humilität dessen. der siıch NUur

als hbescheidenes Werkzeug Gottes weıiß.
Das („espräch geht aber noch weıter. Der Freund will ihm

namlich beweisen, da ß auf Grund seiner eigenen chronolo-
gischen Berechnungen und Zahlenspekplationen dieser Engel sein
MmMuUusse.

„Der Erzähler fügt: noch bey Ich entitgegnete, SC
Ja doch u In dıe Zeıt des dritten Engels.“ „Ia, ant-
wortete C die Mitte zwıischen dem sel. Arndt nd dem
großen Termin 1836 falle mıt 111 Jahren VOL und nach auf
1225. da ihm gerade das Licht ın diesen Mate-
rıen aufgegangen SC Er habe die Sache wohl gemerkt,
nachdem ihn auch schon © dem Druck der
erklärten Offenbarung datiur angegeben. Er
habe aber sorgfältig, 1e] csS mıft gutem Gewı1issen nd ohne
der Wahrheit ahe zZu treten. geschehen könne. Z.U vermeıden
gesucht. Wenn mich jemand Irage, sol|] ich 1Ur en Frager
an ihn selbst verweısen. Eis Sar oroke Wohlthaten Gottes
darunter, könne cs nıcht sagen, wıe wohl Ccs ihm komme:.
wenn einma|l nach dem andern prostituiır und hintan-
gesetzt werde: das ber HNUuTr kleine Morsellen, CS könne
noch herber kommen

„Wenn das Zeugnis nd die Warnung, die ın der Apokalypse
dem d vorgeschrieben werden. jemand VOTL ihm
nachdrücklicher getrıieben habe, oder. ıhm unwissend, noch
treibe, oder ın Künftige treiben werde, Teitfe er schr
zurück.“

Die messianısche Deutung seiıner Person scheint ihn VO  m; die-
SC Moment all, andere kommen und ıhm auf Grund seiner
eigenen RKechnung beweisen, sel der drıitte Engel, doch recht
beunruhigt haben: kämpfte das nächste Jahr. ın
welches die Haupterregung fiel die On seiner „FErklärung
der Offenbarung:‘ ausgıing. mıt dieser Deutung seiner Person
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wI1e mıt eıner Anfechtung. und wird es als eın großes Zeug-
N1ıs seıner wahrhaft christlichen Demut auslegen können, daß
CT den Gedanken schließlich VOn sıch abgewiesen hat Jeden-
falls am mıft ihm ZuUu einem LEinde, denn Q Uus eınem Gespräch
vom Februar 1749 sınd von ihm die Worte überliefert:
„Nun ann iıch m ıt mehrerer Gewißheit den-

Jjenıgen widersprechen., die den Einfall
des drıtten Engels sehabt haben, und meın ( e-
uüuth hat vieleRuhe dabey Wenn möglich ware,
rückte ich auch on dem Arndt weıter herunter, aber ich

ıst eben un diese Zeit gestorben, da
GS mıt den römischen Missionen aufs Höchst gekommen
War, und sıch sodann auch die Protestanten der ission en
Heiden an SecNOMMEN haben. Es scheint also, SCYV eben damıiıt
Jjenes SCYV. Zeugnis geendet und beschlossen gewesen. (10)

Er aßt also, SCZWUNSCH durch die Logik seıiner Auslegung,
die Deutung ts und s! die nochmals nach-
geprülit hat, bestehen, aßt aber die Deutung SCIHET eigenen Per-
SON, die als Versuchung ihn herangetreten WAar, fallen.

Mag nıcht auch für Johannes den Täufer eine Ver-
suchung CW ESCH se1n, als ihn seine Jünger ZU Kommensollen-
den selbst erheben wollten, nd Nar nıicht diese Versuchung,
selbst die Verheißung ZUuU erfüllen, von vornherein ein erschwe-
rendes Moment. das gleichzeitige Nebeneinander dessen, der den
Kommensollenden verhieß, nd dessen, der SlC‘h als den Erfüller
des Kkommensollenden ausgab, erträglich gestalten? War der
Streit zwischen den Johannesjüngern un den J esus-
Ju nıcht 1mM Grunde NUur der Schatten des Streites, der in
der eiıgenen Brust des Johannes tobte, w1e sah, daß eın ande-
Ter dıe Früchte selner Verkündigung einheimste, und seıne auf
den Kommensollenden bereitete Zeit on dem Verkünder des
Kkommensollenden auf seıne eıgene Person lenkte? Und schließ-
ich ist das Faktum, daß engel die Versuchung, sich selbst
als Erfüller seliner Verheißungen auszugeben, überwunden hat,

den richtigen und eigentlichen Kommensollenden nıcht 1m
Wege stehen, nıcht auch e1n inweis auf die Geschichtlichkeit
des Berichts, ın welchem tth davon schreibt, w1e der
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gefangene Johannes al Jesus schicken abt und ihn iragt Bist
du der Kommensollende? Ist cdies nıcht auch die Selbstüberwin-
dung der sıch beruten weil C1NEN Kommensollenden Zz.u

verkündigen nd der azu gedrängt wird der Kommensollende
selb;st T, se1n? War wirklich SC1IHNECLL Verkündigung 111 ihrer
Begrenzung ireu, mußlte (3 diese höchste Versuchung ber-
winden. selbst WE WI1IEC Bengel das geschichtliche Aut-
treten des Kommensollenden Sar nıcht erlebt hätte

Indessen, W as ummern sıch dıe Schüler des Propheten ul die
Versuchungen des Propheten! Sie machen iıhn dem wofür
S1C iıh halten, und haben auch Bengel SC11' Schüler Z drit-
ten Kngel gemacht wWwW16 Johannes VO  b eINCIH Schülern ZUIH

Kommensollenden selbst erhoben wurde
kın eıgenartıges LZeugn1s für chie JTätigkeit der Schüler

SC1 zuerst genannt Es ist eINe anOoN YyMEC Schrift über
Die Hauptsache der Offenbarung J ohanniıs oder vielmehr

Jesu Christi aUus en fürnehmsten Schriften des se] Herrn \r
Jo Alb Bengels u  seZOSCH nd 11} deutliches Yragen nd Ant-
worten verftasset Frankfurt nd Leipzig 1Z2E

|Diese Schrift bringt also die wichtigsten Krgebnisse der Ben-
gelschen Apokalypsenerklärung 111 Frage unNn!: Antwort In die-
SCIH Zusammenhang ist die Darstellung der Bedeutung der drei
Kngel besonders bedeutsam Zunächst wıird einfach den Waor-
ten bengels SC1H Hauptgedanke dargestellt

Frage 485 „Wer 1si der Kngel m ıt dem CWISCH
- 0?4s Es sind andere rechtschaffene Lehrer nıcht aUuUS-

geschlossen, vermuthlich der selige Johann rnd,
Jahr Christi 1614 482)

Es folgt cdie Beschreibung €es C-W-AS - CH Evangeliums
Dann heißt Ccs

491 „Kinde sich diese Botschaft bey dem seligen d?‘
Ja SCINECHN Büchern VO em wahren Christenthum rufet
uns sonderlich PE Fürchtet j;ott nd Paradies-Gaärt-
lein lehret C  $ W 16 ott anbeten colle

499 Wer LS1 derzwelıite KEngel?
Vermuthlich der selige Philipp Jakob S5Spener, 1111

Jahre Christi 1675
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493 Wie lautet SC1IHNE Botschaft?
.„Es ist gefallen 1st vetallen Babylon cdie Große, VOoO dem

Wein ihrer Hurerei hat S16 alle Nationen getränket
498 Wer 1s{i der drıtte Engel? Keiner der
] 1e]1 auszusetzen weıß und sich CIN Bedenken

macht selig B achten
Anmerkung V e Hi cht IS CS der selige Herrt

BenveÄel Z war ist demüthigen Gesinnung nıcht
gemäß CWESCH siıch davor ansehen Z Jassen, aber F N d nd
5 p al werden eben demüthig VON sich oedacht haben

499 Wenn mMa dieser Kngel geflogen seyn?
Engetährim Jahr 1: 925
Anmerkung: Um eben diese Zeit würdigte ott den seligen

Herrn Dr en ( e ] C1N€ES SO oroßen Aufschlusses wıichtiger
Dinge, die 111 dieser OÖffenbarung enthalten CYD

500 Wie lautet die Botschaft dieses Engels?
„ o jemand anbetet das I hıer und dessen Bild un nımmt C1HC

Malzeichen Stirn oder al Hand S wird er auch
trinken em Wein des Grimmes (‚Ottes der unvermischt
eingeschenket ıst 11} dem Becher Seines Zornes etec

Der Schüler führt cdie Geschichtslogik des Fropheten weıter
und reiht ıhn selhbst 11 die VOo iıhm prophezeite Linie der End-
geschichte des Heils 9 indem iıhn Erfüller SCIHNET e1  enen

Verheißungen macht C1InN Faktum das oröRten Auseinander-
eizung endzeitlich orı:entierter Gruppen führen kann wenn sich
oJeichzeitig noch anderer oder Ce1iINE andere Gruppe findet

elche die Erfüllung dieser Verheißung für sıch beansprucht
der Streit u _I dıe Erfüllung i1sti W IC der Kampf ‚W 1-

schen en Johannesjüngern nd den Jesusjüngern 7Zz7e1et 1-

188 Wurzel 11 Streit u _In die Verheißunge
Dieselbe Erscheinung aßBt sıch 1UN bereits anderthalb Jahr-

zehnte früher 111 andern aNONYMEN Werk bemerken. weil-
ches sich die Verbreitung der Bengelschen Verheißungen ZUT Auf-
gabe acht und cdas VO C1NEM Reutlinger Amtsbruder Bengels
stammt nämlich en Werk das den Titel Tag „„.Gründliche
Beurteilune des Zeitpunktes darınnen nach der Offenbarune
Jesu Christi gegenwart1ıg leben oder Überzeugende Beleuchtung
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der Erklärung des se| Dr Bengeilss, VO  — denen ZTOSSCH nd
wichtigen Dingen nd Zeiten, welche nach der Ordnung der Fr-
üllung dieser göttlichen Weissagung entweder in diesen Tagen
auf der Neige oder hiernächst erfüllet werden möchten.
Allen um ihr geist un leibl Wohl Besorgten ZU Unterricht,
Ur Verwahrung nd Warnung, bey diesen jemaligen bedenk-
lichen Zeıten, mitgetheilet Ol und das In Zzwel Bänden
Frankfurt un Leipzig 1758/59 nd In zweıter verbesserter Auf-
lage ıIn einem Band 1758 vorliegt.

Diese Auslegung greift WÄäar cie Hauptlinien der Bengel-
schen Geschichtsdeutung und Prophetie auf. aber bringt eine
andere Anordnung, un verteilt nıicht, WIEe Bengel
selbst die beiden ersten Kngel auf d und P T, Sso

dern sieht die Tätigkeit Luthers, Arndts und Speners
ZU:! als Erfüllung dessen, w as unter dem 6 sten Engel
verheißen ıst wird also die Tätigkeit dieser drei Führer ımter

den Zeichen des ersten Engels zusammengefaßt.
5. 202 ff 30 4.) Frage: „Wenn der Engel m ıf dem

ewıgen EFvangelio schon erschıenen 1SsS€ W dSs b e-
deuten annn dıe übriıgen Z W eı verkündende

N 1? Wann un: werden dieselben erscheinen? Antwort:
Die TeV Engel sıind keine wirklichen Engel. sondern Men-

C enn s1e haben eıne wirkliche Botschaft al Cdie Menschen
VAU verkündigen, die gehöret werden solle Der Erste erscheinet

der Zeit, da das erste ıer seine Greuel verewıgen und die
Furcht nd Herrlichkeit, die dem allein wahren Ott gebüret,
den Menschen aufdringen wall;: da verkündigt C: der erste Engel,
eın ewı1ges Evangelium, welches das Thier nıcht umstoßen solle
Er mahnet die Menschen ZUTLTC Furcht nd Anbetung (GÖOttes, un
versichert dieselben der nahen Gerichtsstunde des Hkrrn, über
die, welche iıh als dem alleinigen Schöpfer und HErrn der Welt
Von seinem Ihron {reiben wollen. Das erste geschah durch die
Reformation h 1, das dereinst die Hauptsumme der Lehre
des IL: Das Dritte that I'5 und t.l"€ drey Stücke
dieser Botschaft werden durch jener getireue Nachfolger tort-
gesetzet,
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Der Verfasser hat also nach cieser Verschiebung die Aufgabe
en W i} e | deuten Dies geschieht dadurch daß
er 1in vierfaches beweist cdıeser zweıte Engel kann auf Grund
der Worte, die ( spricht C1NEeEN yroßen Ausleger der Schrift
bedeuten der dıe Offenbarung des göttlichen Heilsplans bringt

S ()4 {f.) „„‚Mithin ıst also clie Botschaft dieses LEngels daß
den laubigen theils den Greuel der mächtigen Hurerei dieses
Babylon, theils aber auch ihren dadurch sıch zuziehenden OC-

Fall entdecke nd ANZCIEC und dieses darum, damıiıt die
Glaubigen al ihrer Groöße nd weıft un sich gegriffenen Ver-
ührung ihren Greueln, sıch nıcht aAarzSern, sondern sıch dafür
vermahnen 1 Da aber dieser Engel WIC der erste, C1IN

unmıttelbar erleuchteter Prophet 1ıst wird
mu ß dieses den Glaubigen AaUs dem geoffenbarten Wort
(5Ottes aNnzZC1I£CH, und Z W deutlich und überzeugend ZCIZCN,
als CS VOrTr ihm nıcht war denn SoONst hätte dieses besonderen
Kngels nıicht bedurtt. Da die Greue]l un die Schicksale
Babylons, die Frkenntnis cdieses Babylons selbsten nirgend
umständlicher und deutlicher als 1 der 11 b u il 111

solch verblümter W eise VOoOoNn (Ott entdeckt worden, S halte ich
dafür, ass jenerzweiteEngel/werde derjenige
Lehrerunter den Menschen SCVYVNH der die ()4Fen:
barung Jesu Christi nıcht 1LUF überhaupt a ın

deutlichsten erklärt sondern welcher auch
insonderheit 111 derselben dıe KErkenntnis, den
Unterschied und die Verbindun«e des Thier's
und der Hure, den Jammer, den beyde nachein-
ander 1 I}l Reich O42< anrichten. ı hre Greue]
und iıhren Untergang, samt der VON Ott b e-
stiımmten E1 iıhrer Währung AF ausneh-
mende W eise de utlıch und überzeugend a U

1, und folglich das allergegründetste Zeugnis AUS dem Waort
(GOttes wıder das Pabstum der Gemeinde (GOttes VOo Augen
legen würde.‘

8  e  Die Zeit ıst charakterisiert als cdie Zeit der Ausbreitung des
Tiers, Roms
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„Die Zeit der Erscheinung dieses Engels erhellet AU: dem ext
theıils da, wannı Babylon mıt dem Träanken der Nationen VO  b

dem W ein ihrer Hurerei herum ist theils VOTL dem Erscheinen
des andern J hiers, VOT welchem der dritte Engel warnet.
ist 1n LTagen erfüllet, da Rom durch seiıne

nıcht 31UF in Furopa., sondern In allen drey andern
Theilen der Welt herum ist: dieses, da ß das andere Thier Z

erer gegenwärtigen Zeit nımmer ferne SCYHN kann, ıst bereıts
erwıesen worden. folglich wird dieser Engelbereıts
uch erschienen SC V I und WIT leben 1B en
Tagen der Botschaft dieses Engels.”

er Ort dieses KEingels wird 1880881 aut eine eigenartıge Weise
auf Deutschland bezogen:

„Wo wird dann dieser KEngel sich hören lassen? lautet erner
eın J heil der obigen Frage. Der erste Engel mıt dem ewıgen
Evangelio wird 1n der d > gesehen und g —_
höret, die ZWCV andern Eingel folgen iıhm nach Und da sonst
keines andern rts bey iıhnen gedacht wird, können S1€e auch
nırgends als 1n dieser nemlichen Mitte des Himmels erscheinen.
Was bedeutet annn die Mitte des Himmels für eine Gegend®
Diejenige Mitte mussen WIT verstehen, die dem lieben oh d 11-

In Pathmos 1Mm Gesichte WAarL, Sahfl aber SCRCH Abend un
olglich iıst die mittlere Gegend zwıischen Morgen nd bend,
und das ıst grad Deutschland. Diss wird auych da-
durch bestärkt: Das dritte Weh ıst ın Kuropa, das Reich des
I hiers breitet sich VO Morgen bend: das Weib mıiıt der
Sonnen bekleidet ist in der W üsten, welche C S

ist Diese dreyv Engel bringen eıne dreyfache Botschaft für die
Angehörige des Weibs, darum m ussen S1 € sıch 1n
ihrem Gebiet, das ıst Deutschland, hören 1 as-
S:C-H:; und al einem Ort  9 cdie Verführungen der Hure
oder Babylons ahe sind. ehrere Umstände anzuzeıgen sind
unnötig.“

Deutschland ıst also das Land der Mitte, VO  a em a Uus sich die
Verkündigung des Ewigen Fvangeliums vollzieht.
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|Die Auslegung des göttlichen Heilsplans ıst A besten zZu

denken als Auslegung cder Apokalypse So alle Zeichen
auf Bengel

„Auf W  am zielet also dieser zweyte Engel? könnte miıt der
Antwort auf die Frage den Leser aut SCYVH 16S Urteil 1SCH,
das ıhm abzufassen em angeführten leicht Ware Ich 11
aber e1INe Muthmassune nıcht Oar verschweigen, Aamıt der
Leser beyv der Erscheinung des dritten Engels, der ferne nıcht
SCYH kann, desto besser den Grund oder Ungrund 1NE1L AÄuth-

erkennen kann Ich wı keinem CINZISCH Ausleger der
Offenbarung Jesu Christi 1} SCYNCHL verdienten Lohn etwas
benommen haben, allerwenigsten iıhre übrigen Verdienste al

der Kirche GOttes, nd 1 Ansehung ihrer Zeugnisse wider das
Pabsthum VErTINSCIN Indessen werden doch unpassıoN1erte un:
unparteyische Gottesgelehrte mıt IN1Tr nicht leugnen können, ass
wohl noch nıemanden cdas T hier nd die Hure S: deutlich nd
überzeugend und übereinstimmend mı1ıt den Geschichten —

klärt habe, nd die Zeitläufe auf der Mitte zwischen denen bis-
her üblich W ESCHCN Abwegen , harmonisch proportionlert
höchstwahrscheinlich nd mıt der Historie dem anzen Welt-
alter nd allen übrigen L11} der Schrift vorkommenden propheti-
schen Zeitläuffen übereinstimmend gezeigt ET WISEN und wiıder
alle Einwürfe befestigt habe als 11

6 x e ] Stehet ‚A diese NE1INEC Muthmassung nıicht an,
beweise dass die Krklärung dieses vortrefflichen Rüstzeugs
das nicht geleistet habe. w as soeben VO  am} ihm >  o  esagt worden

Zeiten bessere Erklärung. Cdie obıge EFigenschaf-
ten habe: kann CISsS nıcht erkenne nd PrEISC C nıt 1Lr die
unaussprechliche Wohlthat die uULs Ott durch en Dienst dieses
Mannes ZU rechten Zeit eSCH und mitgetheilet hat S 20  I
Das selbe 111 der ersten Ausgabe Frankfurt-Leipzig 1758 111

en selben Worten. 215 {£.)
DDamit 1st also wieder die anze Verheißune auft 1il (Y e ] A  —-

SaAMMENSCZUOSCH und 112 der Frklärung I]  0} Prophezie
wird Bengel Un Erfüller C1INeCeTr Verheißungen selbst erhoben

Was ler VON seıten Z W C167T Anonymı geschah 1S1 11 U1 ıcht
Winkel geschehen Die doppelte Auflage gerade der
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zweıten Schrift mıiıft ihren ausführlichen Argumenten zeıgt clie
Verbreitung der dargestellten Verheißungen ın den VOoOn dem End
baa erfaßten Kreisen. Aber auch zwelı oroße geistige
Führer der Zeit haben sıch diese Deutung eigen gemacht nd
eiıne theologische Deutung der Person en els ın ihren W er-
ken gegeben, welche die Sanze theologische Welt bewegt haben
Jüns5Stı:llıne und Oetinger.

- hat, wW1€e selbst. eın Gesamtge-
maälde der Heilsgeschichte In Form einer Auslegung der ()ififen-
barung gegeben un ın dieser die „Sdiegesgeschichte der christ-
lichen Religion , w1€e auch der Titel der 1799 iın Nürnberg erschie-
ll€lléll Schrift lautet, dargestellt, indem C w1e se1ine Vorgänger.
die wiıichtigsten Kreignisse der Kirchengeschichte auf die Zeichen
der Apokalypse bezog und die: Art der Eirfüllung der dorten
niedergeschriebenen Verheißungen durch die betreffenden C522
schichtsereignisse bewies. uch für ihn ziıecht sıch die Deutung
der naheren Vergangenheit. der eıgenen Zeitgeschichte aut cdie
Deutung der drei Engel des Kapitels der Apokalypse ZUSAaLL-

IiNEeCnN. Hier Jaßt sich nun eINn auffallender Unterschied teststellen.
In der h 799 selbst findet sich eıne Aus-

legung der TEL Engel, die VoO  i S O' nıchts weiß Der ©

Engel nämlich, welcher das F, wige Fyvangelium bringt und
durch die Mitte des Himmels fliegt, wird auf u bezogen,
wobei wiederum die bereits genannte Deutung der Mitte des Him-
mels auf h d erscheint. 419

„Fin Engel fliegt mıtten durch den Himmel, damıt auft der
Zanzen Breite der FErden gesehen werden könne: oder: wıll Nan

die christliche Religionsverfassung darunter verstehen, S: ist
d ın der Mitte dieses Himmels. Hier flog also

dieser Reformationsengel, unter welchem inan ohne Anstand
den seligen Doktor verstehen annn Denn dieser oroße
Mann war niıcht allein der Urheber der Religionsverbesserung,
sondern War auch 1m eigentlichen Sıinn, der das ewıge

d hatte und verkündigte Dies ewige Evange-
lium Nar fast vVeETSCSSCH, aber G+ übersetzte die Bibel iın
die teutsche Sprache, nd kam S1e 1980881 ın jedermanns Hände
Ja wohl! brachte allen Völkern, Zungen, Geschlechtern und
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Nationen das eW1ge, weder durch Aberglauben, noch durch
Unglauben besiegende K u Denn NUuUun Al

wurde die Bibel in alle 5Sprachen übersetzt. „Die aut der Erde
sitzen: sınd diejenızen ıin der Christenheit, die mıt Sehnsucht
auf die Reform atıon harrten.“

Der zweıte Kngel nd 1er nımmt Jung-Stilling Motive der
Endzeitverheißung des s u h il Il (S. O. 504)
auft iıst S 420) „der verachtete, verkannte und für eıiınen Krz-
schwärmer erklärte Keiner VOrLr und keiner
nach ihm hat aut en Fall cdes geistigen Babylons bezeugt
und S) aut von der E3r e eıt (wie sich ausdrückt) SC-
weıssagt He Kapitel seıner Schriften ruten: Babel ist g —_
fallen! Ihre Hurerei ist offenbar, cdie Zeit der Lilien ist —_

handen. Hier werden also die alten Motive der endzeitlichen
Deutung Böhmes als des messianıschen FEröffners der I ilienzeıt
noch einmal ebendig.

Den rıtte KEngel bezieht Jung-Stilling nach Prüftung
aller wichtigen Figuren geistlicher Führer der nachböhmeschen
Zeit, Arnat Spener, Zinzendortt auf August Her-
11LAan ı F (S 424), denn ‚„„von ihm rühren eigentlich alle
wahren und großen Erweckungen cieses Jahrhunderts er: ihm
hdt Nal die ernste Warnung für allem falschen Christenthum und
die FErmahnung um ıinnern wahren Wandel VOT ott ZUZU-
schreiben, hiıldete als Professor der Gottesgelehrtheit eıne
Menge frommer Prediger, die allenthalben Funken saeten, deren
Feuer noch überall 1n der zerstreuten philadelphischen (Gemeinde
unter den wahren Pietisten olimmt und auch nıcht auslöschen
wird, bis der Herr kommt  e

Hier spricht der Führer der NCUECH Erweckungsbewegung, der
In dem dritten Fingel den Mann sieht, der ZUL erstenmal ın
Deutschland eine Erweckung und Bußbewegung hervorgerufen
hat Von CI e ] ıst 1er nıcht die Rede, sondern erst bei der
Auslegung des 15 Verses des Kapıtels, WO eine Stimme aus

Dort heißt (S 426) „Derdem Himmel spricht: „Schreibe“
selige CN o e | hat In seinen Schritten Cciese himmlische Stimme
nachgehallt, Cr Wa  I ihr KEcho darum ruht e un auch santt
ın seiner Kammer bis ur ersten Auferstehung. ‘
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Immerhin sınd auch hler bereits Ansätze Zu C1NeEeTr heilsgeschicht-
lichen Überhöhung CiNeT Fıgur gemacht ist Kcho der yOLL-
lichen Stimme., welche en Verlauf der Heilsgeschichte dem ADo-
ste] zl verkündigt hat cdas bedeutet SC1IN! Auslegung
ist die egitime zeıtgemäße richtige. 1111 Geist des Apostels selbst
gegebene Auslegung der Apokalypse gehört den WEN1ISCH
Erwählten die der Seligkeit des 1000jährigen Reiches VOoOr der
allgemeinen Auferstehune teilhaftig werden

In dem „ersten Nachtrag ZU Diegesgeschichte der christlichen
Religion 11 C1NEeT gemeınnutzıgen Erklärune der Offenbarune
Johannis von Dr Johann Heinrich Jung Stilline Nürnberg 180  ‘>
a uUus dem Jahr SO 1st aber cdiese Situation völlig verändert und
ZWaT unter dem Finfluß Bengels selbst, der bereits den
einleitenden Kapiteln eUe ausführlichere W ürdigung CT -
tahrt.
ort heißt CS VON Bengel gegenüber den Apokalypsenaus-

legungen der Schwärmer. VOT allem Johann Heinrich Seitz
„Gerade 111 dieser eıt nämlich zwischen 1740 bıs 1750 kamen
11L die Schriften des seligen Bengels heraus. cie zundeten
eC1IN u  s noch 11€: erschienenes Licht un beyv diesem wird
NUun die Apokalypse klarer, verständlicher nd anwendbareı

„Endlich trati den VICTZISECEI Jahren des abeeflossenen Jalr
hunderts der bekannte Von Herzen Iromme nd grundgelehrte
Württembergische Theologe Johann Albrecht e | auf nd
zeıgte AL en Schlüssel ZUFT Auflösung d wodurch nicht allein
die Apokalypse anz uUunNSCZWUNSCH erklärt werden annn die
auch och auf andere Weise erstaunliche Aufschlüsse oibt

Noch eutlicher ıst die Auslegung des zweıten Enzgels, der den
Fall Babels verkündet „Bev diesem Engel bıtte ich Z W E1 Haupft-
stücke ohl Z bemerken

der Engel spricht ruft aUs, daß CS jedermann hört denn
SONS War SC1IN Sprechen unnutz folglich mu ß Nan L11} der
Geschichte C1INenNn Zeitpunkt angeben können. I1 welchem diese
Stimme allgemein nd aut erschollen ıst daß S1C 111 cder
anzen Christenheit gehört werden konnte

muß diese Fngelsstimme durchaus ohne Zwaneg und bestimmt
Rom und SC1HNE herrsüchtige Politick Anspruch nehmen un
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ıhren Fall ankündigen. LDiese unbestreitbare Caractere
cdieser W eissagung sollen uns Nnun 1n Aufsuchung der KErfüllung
ZU Führern dienen.“ S 138.)

Bei der erneuten betrachtung, auft welche heilsgeschichtliche
Figuren sich die Te@e1 Knge] beziehen könnten, kommt
nämlich einem Zweitel dl selner eıgenen Deutung, welche CTr
in der Diegsgeschichte vorgeiragen hat

A} habe ın der Siegsgeschichte en bekannten Jakob
me für diesen Kngel erklärt: aber beyv reiterem Nachden-

ken, nd mehrerm Licht 1n dieser Sache finde ich loch. diese
Accomodation nıcht vollständig s  &. Denn mächtig auch
Böhme vorzüglıch ın Geheim gewürkt hat, und Jjetz och
In R s J l d chweden, Dännemark, JLeutschland, Holland,
England und besonders ıIn Frankreich Tortwürkt, ann iıch ihn
doch um des willen nıcht mehr für diesen Kngel halten, weil
bey allen seıinen Ankündigungen des nahen Falls der STOSSCH
Babel, diese Ankündigungen nıcht Haupt- sondern Nebenzweck
seıner Schriften sind: GT lehrt 1 heosophie das ist dıe Philo-
sophıe des Himmels nd des Geisterreichs, und verbindet sS1€E
anz orthodox mıft UunNSeTITM acht evangelischen Lehrbegriff: dies
1STt das Thema aller se1iıner Schriften, deren Wirkung auch jJjenem
/weck entspricht, aber die Gemüther nıcht 2AaNZ besonders un
vorzüglich auf en Kall Babels aufmerksam macht welches durch-
A US geschehen muste, der zweyte Engel oder seın Keprä-
sentant ware.

St geht die SaNzZe Geschichte des siıebzehnten und acht-
zehnten Jahrhunderts durch, betrachtet cdie Jätigkeit on

Spener, Franke, z Ottfried Arnold, die unmittelbar
auf Franke Tolgende Hallische ITheologen, TÄNSCN-
dorf nd seıne Gehilfen, d1ie Sekten und Schwärmer nd
schließt dann mıt der Erkenntnis. „Kolglich jene Männer
sehr wohltätige Werkzeuge iın der and des Herrn, aber
VON iıhnen NAT der Herold .der den Fall Babels —_

kündigte. ‘ Er betrachtet ann weıter die schwindende acht
der katholischen Kirche, „alle katholischen Mächte Iingen d der
Allgewalt des Papstes Einhalt thun, nd siıch ihrer on

CIO“' verliehenen Rechte 7 bedienen“ ihre Beeinträchtigung
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durch den Febronıanısmus, durch die Ausbreitung des Voltair-
schen Rationalismus, durch die antirömische Politik der katholi-
schen Länder, geführt durch Marquıls VON Ponbal In E1 S
sabon, VO Herzog VOIL Choiseul ın Versaiılles. VOIllL

Fürsten Ol Kamiıtz ın W ien, durch die Aufhebung des
u ( ) d S’ durch die Kirchenpolitik Kaiser

sephs LE durch dıe ranzoösische Revolution. Er
betrachtet weıter die NEUECINN religiösen Bewegungen der Schwär-
mer Rock, Hochmann, der Verfasser der Berlenburger
Bibel, Petersen, dıe englischen Böhmianer Jeane

LIIIVC1 C, nd faßt auch diese Betrachtung
in die Erkenntnis: ihre Hauptwirkung w al freilich

„praktisches Christenthum, allein dıie Ahnung VO nahen Fall
des geistlichen Babels nd des Anbruchs des tausendjährigen
Reichs wurde allgemeın und stark, daß 1ın nd wıeder
schädliche und höchst traurıge Folgen daraus entstanden.“

.„Sollte der zweıte Engel nicht ın diesem Zeitraum von dreisig
Jahren den Fall Babels ausgerufen haben? Und ıst nıicht CT-

staunlich, daß gerade ın diesem Zeitraum, auch ın der großen
politischen Welt, der Fall des geistlichen Bahbels mıft Macht be-
arbeitet wurde, ohne da die Klasse Menschen, welche iıh nahe
xlaubten, jenes politische Geheimnis l VONn ferne ahneten?“

Allein cie vollständige Enthüllung brachten auch diese apoka-
Iyptischen Schriften nıcht

„Finer erklärte die Apokalypse S  9 der andere anders, nd der
dritte am wıeder mıt Beyden nıicht überein.
Bengel m ıt seıner KErklärten Offenbarung
rade ın der Mitte Jenes Zeıiıtraums, 1n den vıer-
zıger Jahren, iolglich auch ın dem SCn 4
punkt, alles seınem ELmpfang und Z U IN

Beyfall seıner Iheorıe vorbereitet W ar. Die-
SC rıef NULN den Fall Babels a U S, un bestimmte S  —
Sar > Jahre vorher, der große Kamp{I beginnen un: der
Kall Babylons geschehen würde. 5s
der seelige Bengel, ıst also ohl zuverlässig
der Herold, den der zwevte Engel vorbedeutet
h
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Dadurch wiıird also Sanz der bereits erwähnten aNONVINCH
Schrift entsprechend, L, als der Mann, (] er die letzte und
wahre Enthüllung der Apokalypse bringt, als Erfüller dessen
ausgegeben, ın dem } el der Apokalypse nd
seiner Botschaft verheißen ıst: die Deutung hat sich VOIN dritten
auf den zweıten KEngel verschoben, aber nıcht die prinzipielle
Tat, den Propheten Vvon selner eıgenen Prophezie al  N erklä-
| a  S So schließt u e diese Revision se1ıner Deutung
des zweıten Engels mıt den Worten:

„Also weder Johann rnd och S5Spener, och
Franke sınd der zweyte Engel, sondern die noch
immertfort ausrutfende Stimme des Errsten. Denn der zweyte Engel
muß auf etwas Neues aufmerksam machen, und dies geschieht
auch, denn spricht:

„„Die ist gefallen, sS1e ist getallen! Babylon dıe große Stadt!
denn S16 hat mıt dem W ein ihrer Hurerey getränket alle Heyden.‘“
T 137.)

Die letzte Verkündigung als einer heilsgeschicht-
lichen Figur stammt aus dem Munde se1nes treuesten Schülers,
näamlıich Oetingers, und cS ıst eın Zweifel, daß gerade
das Zeugni1s dieses vielgelesenen 1 heosophen, dessen Stimme seıin
akademisches Lehramt und seıne gelehrte Tätigkeit noch mehr
Gewicht gab, en uhm Bengels verbreitet hat Darın wirkt sıch
zumächst die Schülerschaft Uetingers Aa US, daß auf die endzeitliche
Grundhaltung seınes eıgenen theologischen Denkens die Bengel-
schen begriffe, Bilder und Ideen einen außerordentlichen Einfluß
gehabt haben. Freilich ıst Oetinger seınem Lehrer nıicht ohne
Kritik gegenübergestanden: Nas ıhn meısten Ol ıhm unter-
schied, nd Wäa GT an meısten SCBCH Bengel einzuwenden hatte.
ıst Bengels reservıerte Haltung gegenüber der B5öhm eeschen
1heosophie., un die strikte Begrenzung seıner Lheologie auf die
Geschichte, die Vernachlässigung der Natur „„Cr ist em
physicum spirituale aus dem Weg gegangen Irotzdem
ıst seıNn SaNnzcs heilsgeschichtliches Denken a Benge]l orj:entiert.
In dem Entwurf eınes heilsgeschichtlichen Denkens indet sıch
daher auch der erste Ansatz einer Kinordnung se1ines Lehrers in
den Verlauf der Heilsgeschichte.
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DDie Ansätze hierzu liegen bereits in seınen Jugendwerken.
Bereıts in seliner Schrift VoOon 7159 E W d A V d 111

Bıv entwickelt CFE den Gedanken der fortschreitenden
(seschichtsökonomie Gottes, der jeder Zeit die ihr aAaNSCINESSCHEC
und zustehende FErkenntnis nd clhie ihr gebührenden geistlichen
Führer schenkt. Dies ıst 1n folgendem kühnen Satz entwickelt:

„Indessen 111 ott nach seinem aaß ın keiner Zeıt 'ehlen
lassen und WITr mussen seiner uüte zutrauen, daß S1€E bei allen
Gerichten, die ber UNs schweben, doch seinem kleinen Häuflein
Zu Hılfe und dem groken Haufen ZUM Zeugnis nd Lockung
immer SYEeW1ISSEe Kngel oder Boten schicken
werde, die das ewıge EkLvangelium nach Zeit nd Orten
leicht, vernehmlich un allen brauchbar machen Die Apostel
haben die Seligkeit der („emeinschaft Jesu VOT Ns bevorgehabt:
WIT sollen aber auch zufrieden seın mıt der Seligkeit, die WITL
haben Wenn WIL1LrT bedenken, da WI1Tr viele W ohl-
thaten haben, die Jjen e nıcht gehabt (Apoc. E
Ü die heilige Offenbarung, darın die mancherlei Kirchen-
veränderungen und die 4a10 1517 geschehene Reformation
schön charakterisiert, und welche durch das Jetzıger
Zeit VO Bengel aufgeschlossene Geheimnis
der Zahlen und dıe ach der Kırchenhistorie
zutreftffende Erfüllung vıiıeler Weissagungen
deutlich gemacht ıst Wenn WIT ferner bedenken, w 1€
ott mıt eıner solchen Allgemeinheit das Wort durch T,

L, bisher bekannt gemacht, und wWw1e der VOCI-

fallenen Hütte durch immer CcCue Zeugen eıne Aufrichtung un
der Erden eın Salz anbiete, den Feinden der Kirche aber ihren
Untergang schon ausgemacht habe, mogen WIT NS ohl bei

Klagen mıt Hoffnung stärken.“ (S 162.)
Die Kühnheit liegt 1n der Vergleichung: Jede Zeit hat das Ihre

Die OS e | hatten die Seligkeit der Gemeinschaft mıt u,
das ahrhundert hatte die Keformatıon, WIT
haben Bengel.

Diese Vergleichung zeig die außerordentliche Einschätzung der
eschatologischen Arbeiten Bengels, und Z W schon ın eıner Zeit,
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1n der se1ın grundlegendes auptwerk, die „Eirklärte Offen-
barung“ och nıcht erschienen VW und seine späateren beiden
zugänglichen Schriften über die Offenbarung, die erst die eigenT-
iche Verbreitung se1ner Ldeen beförderten, noch ausstanden.

empfindet S1Ee als Aufschluß der etzten Geheim-
nısse der christlichen Offenbarung überhaupt, als Abschluß einer
fortlaufenden Selbstenthüllung der Offenbarung in derGeschichte.

Das Ganze wird noch drastischer durch die ausdrückliche Be-
hauptung, daß WI1IT Jetz manches haben, 1 e |
nıcht hatten: eben Die Bengelsche Enthüllung
der Offenbarung bringt als die Apostel wußten, enn sS1e
bringt die Entbildung und die Enthüllung dessen, W as die frühere
(‚eneration 1LUF ıIn Bild und Rätsel hatte

Es ıst daher nıicht verwunderlıch, sıch In em ‚F, m ble-
matischen W örterbuch‘ 0“etingers eine Reihe VO!  u

Urteilen er Bengel findet, In em seıne Bedeutung hoch
erhoben nd seine Lrklärung der Apokalypse als epochales
Lreignis innerhalb der heilsgeschichtlichen Entwicklung dar-
gestellt wird

So heißt ecs 1 Theol Embl Wörterbuch über Bengel (Auber-
len 529) „Die OÖOffenbarung Johannıs iıst
nunmehr als jemals entdeckt durch Hilfe des
Mannes Gottes Bengel: 11 U1 kann das Nöthigste mıiıt
MmMassıver Begrifflichkeit verstanden werden., wie eın symetrisch
Gebäud.”

Daselbst 356 „Es sollte kein Pfarrer und Student se1IN. der
sıch das Bengelsche apokalyptische System nıcht bekannt machte
Bengel hat 1el erklärt, daß WIT SCHUS tun haben,
iıhn verstehen. ıs sibt aber heutzutag Viele, die lieber belle-
tristische Bücher lesen, die lieber Knechte der gelehrten Eitelkeit
sSeIN wollen, als ihre Gedanken auft etwas ernstes verwenden.“
Ahnlich sagt CTr 55 (Auberlen 530) ‚„Die heilige Schrift ist das
Lagerbuch der Welt nıcht für ın Mannesalter geschrieben: d
Zeıit eibt HC4 6 Aufschlüsse: mussen Männer
geboren werden, welche u _ die verborgen |1ıe-

Kür dıese Zeitgenden KFolgen heraussetzen.
K.-G LIV.,
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haben WIT Bengels erklärter Offenbarung
S bis Clie erleuchteten Juden OMmM-

und die Grundbegriffe deutlich machen.“ AÄAuch schreibt CI

ıb 696 Auberlen iD.) „In HE SSCFTET Zeit hat oöt4
auch SEC1INE Zeugen. Besonders ıst Bengel der Erklärer
der Offenbarung darzu ersehen., und WIT gyJauben ihm nıcht
un seINES Aussehens willen, sondern weiıl keine Frklärung S!
1jel innerliche Zusammenstellung hat;“

Die kühnste Zuspitzung dieser messianıschen Deutung sSeINES
Lehrers aber findet sıch erst 1n der Erstaugabe der He 1 0:
gıa idea Vıtae deducta [0]81 1755 ort heißt CS
näamlich (aus dem lateinischen Urtext übersetzt): „Christus
sprach ZU eınen Schülern, S se1 nıcht ih Charisma. die Zeiten
und Stunden w1ıssen (Aect E Das ”nu CM p -
SEEFH verweıgert wurde, 1S+ das Charisma E-
rer Zeiıt. dennin L3F wurden durch den
allerhöchsten Berechner der Zeiten, durch
Bengel, durch Verfügung SO ttEs die EITENH nd
Stunden enthüllt Seine Enthüllungen sın d
e  vA ach dem Ma ß der Erkenntnis Un sSsSseTrTes
Saeculums der würdigste Gegenstand uUuNSCTES

Glaubens. Wenn CS jemand schwer fallt, dem
Verlianf der arıthmetischen Berechnungen
Bengels tolgen, &Na C iıhn doch nach Art
e1lnes Kalenders 1N uıUsSsUu m IAı verwenden und
sıch darüber berichten, welche FEr Fen bereits
verstrichen sınd, 1:° welchen ZLeiten VW. 4T 1E  Z
leben und W Q für FEr FERn WIT noch bis em
Fag Jesu Christi ernerhin erwarten haben.‘

Hier iıst anz eindeutig UYIId klar der Gedanke ausgesprochen:
WIT besitzen ein Charisma, das auf Grund der heilsgeschichtlichen
Ökonomie. welche die wahre Krkenntnis erst In einem ang
Sa|lnen Geschichtsprozeß enthüllt, den Aposteln vorenthalten
wurde. Bengel bringt eıne Krkenntnis. welche en Aposteln
versagt WAarFr, enn Zeiten sind 1 Lauf der Heilsgeschichte
weıter vorgerückt und uns, die WITr dem Ende nähern, ste]1t



Benz, Verheißung und rtüllunez 545

eıne höhere Erkenntnis als denen, die am ‚ Anfang dieser
Entwicklung standen. Der Bringer dieser Erkenntnis ıst Ben-
g el; seine Enthüllungen über die Apokalypse dienen In
fidel. denn S1E bringen die wahre geistliche Auslegung dessen,
Was den Aposteln verschleiert nd verhüllt 1n Bildern gegeben
wurde.

Damit ıst C e{ in selner Zeit der höchste heilsgestä1idat] iche
Ort zugewlesen, der iıhm zugewl1esen werden konnte, und CS
wırd hıer aus begreiflich, V1€e sich eschathologische Bengel-
gemeinden bilden konnten, tür welche tatsächlich cdie FErklärte
Offenbarung Bengels ZU Evangelium ihrer Zeit wurde, nd
welche die Endzeitverheißungen Bengels, die auf das Jahr 1857
als das letzte Jahr dieser SCICT Welt {ührten, wörtlich un:!
buchstähblich verstanden, daß S1e alle Konsequenzen daraus ZU  J9
und Uum Teil unter Preisgabe aller ihrer irdischen Güter und
Besitzungen sıch für den kommenden Bas des Herrn heiligten.
Hier wird der Prophet des kommenden Kvangeliums Bringer
cdes kommenden Fvangeliums und ZUm Haupt eıner Kirche

Die Einttäuschung 1St freilich der eben-
sowen12 rsparti geblieben w1e der C, 1NSO-
fern die Welt an keinem der vorgeschriebenen Termine unter-
OINS, und insotern Christus an keinem der berechneten Termine
wıederkam. ber ıst diese Fnttäuschung der Urgemeinde. die
auf das Kkommen des Herrn wartete und der festen Überzeugung
WAar, 1E selbst erleben dürfen., erspart geblieben? Ist nıcht
diese KEnttäuschung der Kirche Christi, die sıch hineingestellt
weiß zwischen seINE erste und zweıte Ankunft. der beständige
Stachel des Glaubens, der, immer wieder ber die Gegenwart
der Geschichte hinaus sıch auf die kommende Erfüllung des
Gottesreiches richtet nd auf cClie Dinge, die Nan nıcht sieht?

Erwächst nıcht der Kirche gerade aus der Erkenntnis des
Nochausstehens ihrer Erfüllung und ihrer etzten Vollendung
die ständige Aufgabe, auf diese Vollendung hinzuwirken und
aus der immer Beziehung der Heilsverheißungen auf ihre
geschichtliche Gegenwart und die Geschichte des Volkes, das sS1e
rägt, die Kräfte frei ZUuU machen. das ihr vorgesteckte Ziel
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wirklich erreichen? Ist nıcht gerade durch dieses Noch-Nicht-
Erfüllt-sein der Verheißung der unıversale heilsgeschichtliche
Blickpunkt gewahrt, der jedem olk die Freiheit laßt, die christ-
liche VerheiRkung als die göttliche Last aut sıch nehmen nd
die Verwirklichung des zukünfitigen Reiches Gottes nach seinen
Kraäften ZU betreiben?

Abgeschlossen . März 1935


